
Infostände
Die kongressbegleitende Ausstellung in der Halle 1 ist am Montag von 9:00 bis 18:00 Uhr und am Dienstag von
9:00 bis 16:00 Uhr geöffnet. Sie finden in der unten stehenden Liste alle teilnehmenden Infostände
aufgeführt.&nbsp;Wenn Sie auf die roten Institutionennamen klicken, erhalten Sie alle Details zum jeweiligen
Ausstellungsbeitrag.&nbsp;
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"Kinder stark machen", Nr. 1065
Halle 1, Standnummer: 1065

Abstract
»Kinder stark machen« ist ein Gewaltpräventionstraining in fünf aufeinander aufbauenden Modulen für Kinder in
Kindertageseinrichtungen und Grundschulen.
Die Kinder erlernen Handlungsstrategien, die sie vor einem möglichen Missbrauch schützen. Das Training
vermittelt diese Handlungsstrategien angstfrei und auf spielerische Art, ohne dabei den kindlichen
Forschungsdrang zu hemmen.
Begleitet wird das Training auch von einer Erzieher*in oder Lehrkraft als vertrauter Bezugsperson. Die Eltern sind
über einen Elternabend, mit Infobriefen und über die Hausaufgaben ihrer Kinder zu jeder Einheit in das Training
eingebunden.
Des Weiteren bieten wir eine zertifizierte Weiterbildung zum/zur "Kinder stark machen"-Trainer*in an.
Die Weiterbildung findet in drei Präsenzterminen in Tübingen und zwei Phasen des Selbststudiums, das eng von
erfahrenen Weiterbildungsreferentinnen begleitet wird, statt. Wir führen die Weiterbildung in kleinen Gruppen
durch, damit eine möglichst große Handlungssicherheit der zukünftigen Trainer*innen gewährleistet wird. So soll
der Anspruch an die hohe Qualität unseres Trainings gesichert werden.

Institution Sophienpflege e.V.

Anschrift Hägnach 3
72074 Tübingen

Webseite https://www.kinder-stark-machen.org

E-Mail kontakt@kinder-stark-machen.org

Direkt zum Kongressprogramm ›››
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Aktion Courage e. V. / Schule ohne Rassismus - Schule mit
Courage, Nr. 1135
Halle 1, Standnummer: 1135

Abstract
Wir informieren am Stand über den Ansatz und die Arbeit des deutschlandweiten Netzwerks Schule ohne
Rassismus – Schule mit Courage und bieten unsere Veröffentlichungen an. Über zwei Millionen Schüler*innen
besuchen mittlerweile eine der 4.600 Courage-Schulen. Die Mitglieder der Schulgemeinschaft haben sich dazu
verpflichtet, sich nachhaltig und dauerhaft für die Gleichwertigkeit aller Menschen und gegen jede Form von
Diskriminierung einzusetzen.
Der Ansatz von Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage bezieht alle Ideologien der Ungleichwertigkeit mit
ein. Daraus ergibt sich in der Projektarbeit an den Schulen eine Vielfalt von Themenfeldern wie Rassismus,
Antisemitismus, Sexismus und Homophobie. Unser Netzwerk stellt Kontakt zwischen Schulen und
außerschulischen Kooperationspartnern her. 125 Landes- und Regionalkoordinationen beraten Schulen,
vermitteln Workshops oder organisieren Fortbildungsveranstaltungen und Vernetzungstreffen. Mit den über 360
Kooperationspartnern, die im Bereich der Demokratie- und Menschenrechtsbildung mit Kindern und Jugendlichen
aktiv sind, stehen wir in regelmäßigem Austausch. Zur Qualitätssicherung der Aktivitäten entwickelt die
Bundeskoordination Instrumente und Methoden und koordiniert das Netzwerk.
In Themenheften und Bausteinen bietet die Bundeskoordination selbst Materialien für die Bildungsarbeit an, die
am Infostand erhältlich sein werden.

Institution Aktion Courage e. V. / Schule ohne Rassismus - Schule mit
Courage

Anschrift Karl-Heinrich-Ulrichs-Straße 11
10787 Berlin

Telefon 030 - 2145860

Webseite https://www.schule-ohne-rassismus.org

E-Mail schule@aktioncourage.org

Direkt zum Kongressprogramm ›››
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Aktion Zivilcourage e.V., Nr. 1019
Halle 1, Standnummer: 1019

Abstract
Der Verein stellt seine Ansätze der kommunalen Beratung zu kommunalen Schutzkonzepten und
Krisenbewältigung und -kommunikation vor. Darüber hinaus werden Angebote der politischen Bildung für alle
Altersgruppen präsentiert.

Institution Aktion Zivilcourage e.V.

Anschrift Lockwitzer Str. 4
01219 Dresden

Webseite https://www.aktion-zivilcourage.de/

E-Mail krisen-dialog-zukunft@aktion-zivilcourage.de

Direkt zum Kongressprogramm ›››
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ARTUITIVÉ, Nr. 1138
Halle 1, Standnummer: 1138

Abstract
Intuitives Malen für Kinder ab 7 Jahren, Erwachsene, Schulen, Teams & päd. Einrichtungen:

> mobile Einzel- und Gruppenbegleitung
> Weiterbildungen für päd. Personal

intuitives Malen fördert den inneren Frieden:
> eigene Bedürfnisse erkennen & kommunizieren,
> innere und äußere Konflikte gewaltfrei bewältigen,
> wertschätzend mit sich und anderen umgehen,

durch
gezielt ausgesuchte & maßgeschneiderte Malaufgaben mit Reflexion in
geschütztem 1:1 Rahmen mit Michaela Peschel

> Weil unsere Kinder es verdient haben, zu selbstständigen, unabhängigen und empathischen Erwachsenen
heranzuwachsen!
> Damit Erwachsene gut für sich und damit auch für andere sorgen können!

Institution ARTUITIVÉ

Anschrift Burkhardswalder Str. 14
01665 Klipphausen

Telefon 0176-32653270

Webseite https://www.artuitive.de

E-Mail info@artuitive.de

Direkt zum Kongressprogramm ›››
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Augsburger Beratungsstelle für Straffällige (ABS), Nr. 1083
Halle 1, Standnummer: 1083

Abstract
Als Zentralstelle für Straffälligenhilfe in Augsburg sind wir zuständig für den Bezirk Schwaben sowie Augsburg
Stadt und Land. An unserem Infostand informieren wir Sie über unsere Arbeit und bieten Gelegenheit zum
Austausch und zur Vernetzung.

Wir beraten vertraulich und individuell bereits vor und während der Haftzeit in den Justizvollzugsanstalten
Augsburg-Gablingen, Aichach, Kaisheim und Memmingen. Im Rahmen unseres Übergangsmanagements
begleiten wir Betroffene ab 6 bis 12 Monate vor der Entlassung bei der Planung und Gestaltung ihres zukünftigen
Lebens. Wir unterstützen insbesondere bei der Wohnungssuche, der Arbeitsplatzvermittlung, bei
Suchtproblemen, bei Kontaktaufnahme mit Jobcentern und Sozialämtern sowie bei der Schuldenregulierung.
Unsere Begleitung setzt sich nach der Entlassung für bis zu einem Jahr fort.

Voraussetzungen für unsere Hilfe sind Volljährigkeit, keine bestehende Bewährungs- oder Führungsaufsicht und
der Wunsch, nach der Entlassung in Augsburg und Umgebung zu leben.

Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Institution Augsburger Beratungsstelle für Straffällige

Anschrift Springergässchen 14
86152 Augsburg

Webseite https://www.abs-augsburg.de/

E-Mail christian.mueller@diakonie-augsburg.de

Direkt zum Kongressprogramm ›››
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AWO Augsburg via-Wege aus der Gewalt, Nr. 1082
Halle 1, Standnummer: 1082

Abstract
Vorstellung der Arbeit in der Beratungsstelle via - Wege aus der Gewalt und des Hilfetelefons "Gewalt an
Männern"

Institution AWO Augsburg

Anschrift Am Katzenstadel 32
86152 Augsburg

Webseite https://www.awo-augsburg.de

E-Mail via@awo-augsburg.de

Direkt zum Kongressprogramm ›››

Stand: 02.04.2025, Seite 9/137

https://www.praeventionstag.de
https://www.praeventionstag.de/nano.cms/30-dpt-kongressprogramm?xa=details&id=104#a


BAG Täterarbeit Häusliche Gewalt e.V., Nr. 1100
Halle 1, Standnummer: 1100

Abstract
Die Bundesarbeitsgemeinschaft Täterarbeit Häusliche Gewalt e.V. ist der profeministische Dachverband von
Täterarbeitseinrichtungen in Deutschland. Die BAG TäHG engagiert sich in interinstitutionellen
Kooperationsbündnissen gegen häusliche Gewalt, arbeitet an der Professionalisierung und Weiterentwicklung
von Täterarbeit und setzt sich für die Umsetzung der Istanbul-Konvention ein. Dafür kooperiert die BAG TäHG
eng mit Frauenrechtsorganisationen wie der Frauenhauskoordinierung (FHK) und weiteren Bundesverbänden, die
dem Arbeitsschwerpunkt Gewalt gegen Frauen zuzuordnen und im Bündnis Istanbul Konvention (BIK) organisiert
sind. Das BIK hat sich zur Aufgabe gemacht, die Umsetzung des verbindlichen Übereinkommens des Europarats
zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt zu begleiten und
voranzutreiben.

Die Projektarbeit der BAG TäHG wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
gefördert und zielt darauf ab, Täterarbeit fachlich weiterzuentwickeln und damit einen wichtigen Beitrag für einen
langfristigen Betroffenenschutz zu schaffen; z.B. durch die Einführung des proaktiven Ansatzes in der Täterarbeit.
Außerdem bietet die BAG TäHG über das Weiterbildungsinstitut Fortbildungen und Schulungen für Fachkräfte
aus dem Gewaltschutzbereich an.

Institution BAG Täterarbeit Häusliche Gewalt e.V.

Anschrift Berliner Allee 105
13088 Berlin

Webseite www.bag-taeterarbeit.de

E-Mail info@bag-taeterarbeit.de

Direkt zum Kongressprogramm ›››
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Bayerische Informationsstelle gegen Extremismus (BIGE), Nr.
1089
Halle 1, Standnummer: 1089

Abstract
Bei der Bayerischen Informationsstelle gegen Extremismus handelt es sich um eine Informations- und
Beratungsstelle der Bayerischen Staatsregierung. Wir betreiben landesweit Präventionsarbeit gegen
Rechtsextremismus, Linksextremismus, Verfassungsschutzrelevante Islamfeindlichkeit sowie Reichsbürger und
Selbstverwalter. In unserer Funktion als Beratungs- und Informationsstelle gegen Extremismus sind wir
Ansprechpartner für alle Bürger, Schulen, Kommunen, Behörden, Vereine, Verbände und Unternehmen.

Ohne eine sachgerechte Information kann keine politische Auseinandersetzung mit extremistischen Positionen
und Aktivitäten stattfinden. Wir bieten vielfältige Informationen in Form von Vorträgen, Workshops und
Beratungsleistungen an, mit denen wir aktiv im oft schwierigen Umgang mit Extremismus unterstützen. Denn eine
wehrhafte Demokratie setzt das Wissen um die Gefahren voraus, die vom Extremismus ausgehen.

Dabei verknüpfen wir aktuelle Informationen und Fachexpertise mit wissenschaftlichen Standards, in denen
kriminologisches, politik- und verwaltungswissenschaftliches sowie pädagogisches Know-how ihren Niederschlag
finden.

Mit unserem Infostand wollen wir einerseits diese Informationen vor Ort an die Besucher*innen des Deutschen
Präventionstags vermitteln und zugleich auf unserer Beratungs- und Unterstützungsangebot hinweisen.

Institution Bayerische Informationsstelle gegen Extremismus (BIGE)

Anschrift Knorrstraße 139
80937 München

Webseite https://www.bige.bayern.de/

E-Mail gegen-extremismus@stmi.bayern.de

Direkt zum Kongressprogramm ›››

Stand: 02.04.2025, Seite 11/137

https://www.praeventionstag.de
https://www.praeventionstag.de/nano.cms/30-dpt-kongressprogramm?xa=details&id=87#a


Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit, Nr.
1091
Halle 1, Standnummer: 1091

Abstract
Unsere Demokratie lebt vom Engagement und den Ideen jedes Einzelnen. Die Bayerische Landeszentrale für
politische Bildungsarbeit stärkt auf überparteilicher Grundlage die demokratische Kompetenz von Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen und wirkt durch Aufklärungs- und Bildungsarbeit politischem und religiösem
Extremismus entgegen. Bücher, Zeitschriften, Plakate und Verfassungstexte bieten Lese- und Lernstoff zu einer
Vielfalt an Themen. Handreichungen und Anregungen unterstützen die Behandlung der Themen im Unterricht,
ergänzt von Videos, Podcasts und Games. Außerdem bietet die Landeszentrale Workshops für Jugendliche,
Webtalks für alle Interessierten und analoge wie digitale Fortbildungen für Multiplikatorinnen und Multiplikatoren
an.

Institution Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit

Anschrift Englschalkinger Str. 12
81925 München

E-Mail landeszentrale@blz.bayern.de
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Bayerisches Landesamt für Verfassungsschutz, Nr. 1090
Halle 1, Standnummer: 1090

Abstract
Die Präventionsstelle Islamismus des Bayerischen Landesamtes für Verfassungsschutz (BayLfV) ist Teil des
Bayerischen Netzwerks für Prävention und Deradikalisierung gegen Salafismus, in dem das Innen-, Justiz-,
Kultus- und Sozialministerium in gegenseitigem Austausch eng zusammenarbeiten. Auch zivilgesellschaftliche
Träger sind Teil des Netzwerks.
Der Schwerpunkt der Präventionsstelle Islamismus liegt dabei im Bereich der spezifischen Prävention mit einer
Vielzahl von Schulungs- und Beratungsangeboten. Die Angebote sind auf Kontinuität und Nachhaltigkeit
ausgerichtet.
In der Präventionsstelle Islamismus sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des BayLfV tätig. Wir stehen für
Anfragen aus ganz Bayern zur Verfügung. Wir qualifizieren Sie, damit Sie Radikalisierungs- und
Rekrutierungsmechanismen frühzeitig erkennen können.
Was bieten wir?
Vorträge zu verschiedenen Themen u. a. "Islamismus und Salafismus"
Workshops u. a. zum Thema "Salafismus erkennen und handeln"
Beratungsgespräche und Kommunenberatung
Wir unterstützen Sie bei konkreten Verdachtsmomenten oder Fragen zum Thema Radikalisierung, Salafismus
und Islamismus. Ebenso unterstützen wir Landratsämter, Gemeinden und kommunale Einrichtungen, wenn diese
Anhaltspunkte für salafistische Bestrebungen vor Ort feststellen. Wir zeigen Ihnen Handlungsoptionen auf und
erörtern gemeinsam mit Ihnen ein mögliches Vorgehen.

Institution Bayerisches Landesamt für Verfassungsschutz

Anschrift Knorrstraße 139
80937 München

Webseite https://www.verfassungsschutz.bayern.de/

E-Mail islamismuspraevention@lfv.bayern.de
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Bayerisches Landeskriminalamt, Nr. 1046
Halle 1, Standnummer: 1046

Abstract
Das Sachgebiet 513 - Prävention des Bayerischen Landeskriminalamtes (BLKA) möchte vier
Projekte/Programme präsentieren: 1. PIT (Prävention im Team) - Seit dem Schuljahr 2003/2004 ist das
Programm PIT - Prävention im Team - zum kriminalpräventiven Unterricht an Schulen fester Bestandteil der
Präventionslandschaft in Bayern. Die Grundidee von PIT ist, die Zusammenarbeit von Schule, Polizei und
anderen außerschulischen Partnern gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern im Team erleben und
gestalten zu können. Ziel von PIT ist insbesondere das Erkennen von Konflikten und das Entwickeln von
Lösungsstrategien. 2. Lexi - Hausaufgabenheft „Lexi“ für Kinder der 3. Jahrgangsstufe und Begleitheft für
Lehrkräfte. Schutz der Kinder vor Kriminalität und ihren Folgen, sowie Sensibilisierung für die Gefahren im
Straßenverkehr. Auseinandersetzung mit den Themen der polizeilichen Prävention durch die Inhalte des
Hausaufgabenheftes in der Schule und im Elternhaus. 3. Waffenaufbewahrung - Sichere Aufbewahrung von
Waffen und Munition. 4. Beauftrage der Polizei für Kriminalitätsopfer (BPfK) - Die BPfK informieren, beraten und
unterstützen die Opfer von Gewalttaten im sozialen Nahraum (Gewalt in Familie und Partnerschaft), von
Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung, von Stalking, wenn diese gefährdet oder bereits verletzt worden
sind.

Institution Bayerisches Landeskriminalamt

Anschrift Maillingerstraße 15
80636 München

Telefon 089/12121513

Telefax 089/12124134

Webseite -

E-Mail blka.sg513@polizei.bayern.de
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Beauftragter der Bayer. Polizei gegen Hasskriminalität,
insbesondere Antisemitismus, Nr. 1049
Halle 1, Standnummer: 1049

Abstract
Wo Menschen Opfer von Angriffen und Anfeindungen werden, weil sie beispielsweise Angehörige bestimmter
Volksgruppen oder Religionen sind, sie wegen ihrer sexuellen Orientierung oder ihrer Hautfarbe beleidigt werden,
ist das für eine offene und freie Gesellschaft schwer zu ertragen. Nicht nur, dass Hasskriminalität die Werte
unserer Demokratie bedroht. Vielmehr macht sie Menschen zu Betroffenen und Opfern, die stellvertretend für ihre
Überzeugungen und ihre Zugehörigkeit zu bestimmten Gruppen angegangen werden und buchstäblich nicht „aus
ihrer Haut“ können. Dem jüdischen Leben und der jüdischen Kultur kommt in Deutschland eine besondere
Bedeutung zu. Antisemitismus als Teil der Hasskriminalität steht nicht nur aus einer historischen Verpflichtung im
besonderen Fokus von zivilgesellschaftlichem und behördlichem Engagement. Der Kampf gegen die
Hasskriminalität und insbesondere gegen den Antisemitismus ist eine gesamtgesellschaftliche Herausforderung.
Der Polizei kommt dabei neben vielen anderen Akteuren eine besondere Rolle zu. Um dem gerecht zu werden,
etablierte die Bayerische Polizei Anfang 2023 das Amt des Beauftragten gegen Hasskriminalität, insbesondere
Antisemitismus.
Diese Stelle mit seiner Struktur, allen Kampagnen, Aktionen und Projekten und dem gesamten Netzwerk soll der
breiten Öffentlichkeit dargestellt werden.

Institution Beauftragter der Bayer. Polizei gegen Hasskriminalität,
insbesondere Antisemitismus

Anschrift Maillingerstraße 15
80636 München

Telefon 089/1212-1240

E-Mail gegenhass@polizei.bayern.de
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Beratungsnetzwerk Bayern gegen Rechtsextremismus, Nr.
1088
Halle 1, Standnummer: 1088

Abstract
Der Stand präsentiert die Arbeit des Beratungsnetzwerks Bayern gegen Rechtsextremismus. Zu dem Netzwerk
gehören drei Beratungsstellen für unterschiedliche Zielgruppen: die Mobile Beratung gegen Rechtsextremismus
in Bayern, die Familien-, Umfeld- und Elternberatung zu Rechtsextremismus (F.U.E.R.) und B.U.D., die
Beratungsstelle für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt in Bayern.

Das Beratungsnetzwerk bearbeitet jedes Jahr etwa 500 auch langfristige Beratungsfälle und Bildungsanfragen.
Der Schwerpunkt liegt darauf, zivilgesellschaftliche Akteur:innen zu unterstützen, sie vor Ort zu vernetzen und
Betroffene rechter Gewalt zu stärken.

Alle Angebote sind vertraulich und kostenfrei, auf Wunsch auch anonym. Die Beratung erfolgt telefonisch,
aufsuchend vor Ort oder digital.

Begleitet wird das Beratungsnetzwerk von der Landeskoordinierungsstelle Bayern gegen Rechtsextremismus
(LKS). Ihr Träger ist der Bayerische Jugendring (BJR). Die LKS ist die größte Fachstelle zum Thema
Rechtsextremismus in Bayern. Als solche ist sie Teil des Handlungskonzepts gegen Rechtsextremismus der
bayerischen Staatsregierung.

Gefördert wird die LKS vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend im Rahmen des
Bundesprogramms „Demokratie leben!“ sowie vom Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit und
Soziales.

Institution Landeskoordinierungsstelle Bayern gegen
Rechtsextremismus (LKS)

Anschrift Herzog-Heinrich-Str. 7
80336 München

Telefon 0151-21221207

Webseite https://www.lks-bayern.de

E-Mail info@lks-bayern.de
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Bergische Universität Wuppertal, Nr. 1011
Halle 1, Standnummer: 1011

Abstract
Das Fachgebiet Bevölkerungsschutz, Katastrophenhilfe und Objektsicherheit (BuK) ist ein interdisziplinär
ausgerichteter Lehrstuhl an der Bergischen Universität Wuppertal. Die anwendungsorientierte
Grundlagenforschung des Fachgebiets erfolgt in drei Forschungsgruppen, die in ihren inhaltlichen
Schwerpunktsetzungen resilienz-, organisations- und raumbezogene Aspekte von (Un-)Sicherheit in
ingenieurwissenschaftlicher und sozialwissenschaftlicher Perspektive untersuchen. Im Fachgebiet werden
zahlreiche eigenfinanzierte und mit Drittmitteln geförderte Projekte durchgeführt. Zu nennen sind hier etwa
Projekte zur Prävention von Partnerschaftsgewalt (DIALOGisch), zur Erstellung psychosozialer Lagebilder auf
Basis von sozialen Medien (#sosmap), zur Bedeutung von Kommunalverwaltungen in Krisen und Katastrophen
(KRISENFIT) und zum Verhältnis von Polizei, kommunalen Ordnungsdiensten und Bevölkerung (EQAL).
Mit dem Infostand und den dort angebotenen Materialien sollen die Forschungsprojekte des Fachgebiets einem
breiten Kreis interessierter Teilnehmerinnen und Teilnehmer zugänglich gemacht und der praxisbezogene
Austausch über die jeweiligen Forschungsfelder unterstützt werden.

Institution Bergische Universität Wuppertal

Anschrift Gaußstraße 20
42119 Wuppertal

Webseite https://www.buk.uni-wuppertal.de

E-Mail buk@uni-wuppertal.de
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Bezirkskliniken Schwaben - Klinik für Forensische Psychiatrie
und Psychotherapie des Bezirkskrankenhauses Günzburg,
Akademisches Krankenhaus der Universität Ulm, Nr. 1097
Halle 1, Standnummer: 1097

Abstract
Nur sehr wenige Menschen, die an einer psychischen und/oder Suchtkrankheit leiden, neigen zu Gewalt und
begehen aufgrund ihrer Erkrankung Straftaten. Diese Personen benötigen jedoch spezielle Hilfe. Die Klinik für
Forensische Psychiatrie und Psychotherapie der Universität Ulm am Bezirkskrankenhaus Günzburg leistet diese
im Raum Schwaben durch ihre Präventionsstelle, durch die stationäre Behandlung von psychisch und
suchtkranken Straftätern sowie einer Forensischen Nachsorgeambulanz.
Wir möchten durch unseren Informationsstand die Chance nutzen, über die Arbeit mit (potenziellen) psychisch
kranken und suchtranken Straftätern aufzuklären, den Behandlungsauftrag sowie die Behandlungsziele erläutern
und aufzeigen, welche präventiven Maßnahmen unternommen werden, Straf- bzw. Gewalttaten vorzubeugen
sowie die Gesellschaft davor zu schützen.

Institution Bezirkskliniken Schwaben - Klinik für Forensische
Psychiatrie und Psychotherapie des Bezirkskrankenhauses
Günzburg, Akademisches Krankenhaus der Universität
Ulm

Anschrift Lindenallee 2
89312 Günzburg

Webseite https://www.bezirkskliniken-
schwaben.de/fachbereiche/praeventionsstelle-schwaben    
    https://www.bezirkskliniken-schwaben.de/kliniken/bezirks
krankenhaus-guenzburg/klinik-fuer-forensische-psychiatrie-
und-psychotherapie

E-Mail praeventionsstelle@bezirkskliniken-schwaben.de
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Blaues Kreuz in Deutschland, Nr. 1124
Halle 1, Standnummer: 1124

Abstract
Digitale Suchtprävention für Kinder und Jugendliche in Schule und Freizeit
Wir haben verschiedenen Plattformen zum Erstellen und Durchführen von Präventionsveranstaltungen mit jungen
Menschen. Wir bieten dazu kostenlos workshops und Material an um Fachleute mit guten Tools auszustatten.

Institution Blaues Kreuz in Deutschland

Anschrift Schubertstraße 41
42289 Wuppertal

Webseite https://www.bluprevent.de

E-Mail r.dickhardt@bluprevent.de
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BLM Stiftung Medienpädagogik Bayern, Nr. 1093
Halle 1, Standnummer: 1093

Abstract
Ziel der gemeinnützigen BLM Stiftung Medienpädagogik Bayern ist, bayernweit Kinder, Jugendliche und
Erwachsene für eine kompetente Mediennutzung zu sensibilisieren. Die Stiftung informiert hier über ihre
kostenlosen Projekte für Bildungseinrichtungen, pädagogische Fachkräfte und Eltern:
• Medienführerschein Bayern
Die Initiative der Bayerischen Staatsregierung unterstützt bayernweit Lehrkräfte und pädagogisch Tätige bei der
Stärkung von Medienkompetenz. Es gibt kostenlose Materialien für Kindergärten, Schulen und die
außerschulische Jugendarbeit . Die Materialien greifen altersgerecht verschiedene medienpädagogische Themen
auf u.a. Sensibilisierung für Gefahren bei der Online-Kommunikation, Cyber-Grooming, Cyber-Mobbing,
Selbstdatenschutz und Prävention von Identitätsdiebstahl, Stärkung der Informationskompetenz und Umgang mit
Fake News.
• Medienpädagogisches Referentennetzwerk Bayern
Das Referentennetzwerk unterstützt bayerische Bildungseinrichtungen wie Kindergärten, Familienzentren und
Schulen bei der Planung und Durchführung von medienpädagogischen Informationsveranstaltungen für Eltern
und stellt dafür kostenfrei Referentinnen und Referenten zur Verfügung. Die Einrichtungen können aus
unterschiedlichen Altersstufen und Themenschwerpunkten eine passende Veranstaltung auswählen. Es stehen
Schwerpunkte wie z.B. Fake News und Desinformation oder Cyber-Mobbing zur Auswahl.

Institution BLM Stiftung Medienpädagogik Bayern

Anschrift Heinrich-Lübke-Str. 27
81737 München

Webseite https://www.stiftung-medienpaedagogik-bayern.de/

E-Mail info@stiftung-medienpaedagogik-bayern.de
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Bund Deutscher Kriminalbeamter e.V., Nr. 1043
Halle 1, Standnummer: 1043

Abstract
Seit über fünfzehn Jahren und mit mittlerweile über zwei Millionen veröffentlichter Ausgaben leistet der Bund
Deutscher Kriminalbeamter mit der Ratgeberreihe Kripo-TIPPS einen aktiven Beitrag im Bereich der
Kriminalprävention. In aktuell sieben Broschüren berichten Expertinnen und Experten der Kriminalpolizei über
Aufklärungs- und Beratungsmaßnahmen und geben wertvolle Tipps für mehr Sicherheit und Schutz im Alltag.
Am BDK-Messestand werden wir unsere Präventionsbroschüren mit den Themen: Malbuch Helden des Alltags;
Sichere Kindheit - Verantwortungsvolle Gesellschaft; Kripo Kindermalbuch; Internet? Aber sicher; Abhängigkeit
und Sucht; Drogen? Pass auf dich auf; Jugendgewalt; Achtsam im Alter vorstellen und verteilen. Weiterhin
werden Vertreter aus dem Präventionsbereich aus unserem Berufsverband zur Beratung am Messestand zur
Verfügung stehen.

Institution Bund Deutscher Kriminalbeamter e.V.

Anschrift Wollankstr. 135
13187 Berlin

Webseite https://www.bdk.de

E-Mail bdk.bgs@bdk.de
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Bundesamt für Justiz, Nr. 1032
Halle 1, Standnummer: 1032

Abstract
Der Bundestag stellt jährlich Finanzmittel bereit, mit denen Opfern terroristischer und extremistischer Taten eine
Härteleistung zugesprochen werden kann. Die Härteleistung ist Ausdruck der Solidarität der Gemeinschaft mit
den Opfern und Ausdruck der gesellschaftlichen Ächtung solcher Taten. Seit dem 1. August 2020 können auch
wirtschaftlich Betroffene Unterstützungsleistungen erhalten.

Seit 2017 können Personen, die wegen einvernehmlicher homosexueller Handlungen verurteilt worden sind, eine
Entschädigung beantragen; 2019 wurden die Entschädigungsmöglichkeiten auf weitere Nachteile ausgeweitet,
die mit der damaligen Strafbarkeit im Zusammenhang stehen. Die Entschädigung wird aus Mitteln des
Bundeshaushalts geleistet und stellt eine symbolische Anerkennung der erlittenen Beeinträchtigungen dar.
Anträge auf Entschädigung können bis zum 21. Juli 2027 gestellt werden.

Am Infostand des Bundesamts sind Informationen über Möglichkeiten und Voraussetzungen der Antragsstellung
sowie Antragsformulare erhältlich. Zielgruppe sind alle Stellen, die als Informationsträger und -verteiler für die
Betroffenen bei der Antragstellung behilflich sein können.

Institution Bundesamt für Justiz

Anschrift Adenauerallee 99-103
53113 Bonn

Webseite https://www.bundesjustizamt.de

E-Mail luisa.spatz@bfj.bund.de
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Bundesfach- und Koordinierungsstelle Männergewaltschutz,
Nr. 1072
Halle 1, Standnummer: 1072

Abstract
Die Bundesfach- und Koordinierungsstelle Männergewaltschutz ist ein vom BMFSFJ gefördertes Projekt. Wir
engagieren uns für den Ausbau des Netzwerks von Schutz- und Beratungseinrichtungen für von häuslicher
Gewalt betroffene Männer. Unsere Arbeitsschwerpunkte sind die Politik- und Fachberatung beim Aufbau von
Männerschutz und -beratungsprojekten, Unterstützung und Vernetzung bestehender Akteur*innen im
Männergewaltschutz, Entwicklung von Qualitätsstandards und Arbeitshilfen, Veröffentlichungen von
Stellungnahmen und Bereitstellung von Statistiken sowie die Sensibilisierung der (Fach)Öffentlichkeit für
Gewaltbetroffenheit von Männern. Inzwischen sind wir in vielen Bundesländern auf der Ebene der lokalen Träger,
gleichstellungspolitischen Akteur*innen, den zuständigen Landesministerien und den demokratischen
Landtagsfraktion im Gespräch zum Thema Männergewaltschutz.

Zugleich ist unser Trägerverein, die LAG Jungen- und Männerarbeit Sachsen e.V., neben dem Bundesforum
Männer und dem SKM Bundesverband, Mitbegründer der Initiative "Männer gegen Rechts", die im Herbst 2024
startete und seither stetig wächst. Mit der Initiative möchten wir Männer sichtbar machen, die für Vielfalt,
Demokratie und gutes Miteinander einstehen.

An unserem Infostand laden wir ein, sich über unsere Arbeit und männliche Gewaltbetroffenheit zu informieren
und mit uns zu diesen Themen ins Gespräch zu kommen

Institution Bundesfach- und Koordinierungsstelle Männergewaltschutz

Anschrift Erna-Berger-Str. 17
01097 Dresden

Webseite https://www.maennergewaltschutz.de

E-Mail jana.peters@maennergewaltschutz.de
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Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit, Nr. 1067
Halle 1, Standnummer: 1067

Abstract
Trau dich! Bundesweite Initiative zur Prävention des sexuellen Kindesmissbrauchs
Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG)
„Trau dich!“, die bundesweite Initiative zur Prävention des sexuellen Kindesmissbrauchs ist Teil des
„Aktionsplans 2011 der Bundesregierung zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexueller Gewalt und
Ausbeutung“ und setzt die Empfehlungen des Runden Tisches „Sexueller Kindesmissbrauch“ und der
Geschäftsstelle des Unabhängigen Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs um. Das
Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG) ist gemeinsam mit dem Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) für die Konzeption und Entwicklung der Initiative verantwortlich und führt
sie in enger Kooperation mit den Bundesländern und den Fachstellen gegen sexualisierte Gewalt durch.
„Trau dich!“ richtet sich mit verschiedenen Bausteinen an 8-12jährige Mädchen und Jungen, Eltern und
Lehrkräfte. Es geht um die Rechte der Kinder auf Schutz vor Gewalt und Missbrauch sowie das Recht auf
Aufklärung und Hilfe. Ziel ist es, Kindern Strategien bei Grenzverletzungen zu vermitteln. Eltern werden
sensibilisiert und Lehrkräfte fortgebildet. Auf regionaler Ebene werden Anlaufstellen bekannter gemacht und
Netzwerkbildung unterstützt. Kernbaustein ist ein Theaterstück. Zudem gibt es Online Angebote und
Begleitmaterialien für alle Zielgruppen.

Institution Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit

Anschrift Maarweg 149-161
50825 Köln

Webseite https://www.trau-dich.de

E-Mail yannic.heidkamp@projecta-koeln.de
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Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG) / "Kinder stark
machen", Nr. 1123
Halle 1, Standnummer: 1123

Abstract
Die Mitmach-Initiative "Kinder stark machen" des Bundesinstituts für Öffentliche Gesundheit (BIÖG) richtet sich an
erwachsene Bezugspersonen von Kindern im Alter von 4-10 Jahren. Am Infostand finden Fachkräfte aus dem
organisierten Sport, aus Kita und Grundschule sowie aus der Elternarbeit Informationen zur frühen
Suchtvorbeugung. Neben Drucksachen sind verschiedene Materialboxen ausgestellt, die für eigeninitiierte
Aktionstage bestellt werden können. Das Team stellt zudem die Mitwirkungsmöglichkeiten für Sportvereine im
Aktionsbündnis "Alkoholfrei Sport genießen" vor.

Institution Servicebüro "Kinder stark machen" des Bundesinstituts für
Öffentliche Gesundheit

Anschrift Am Auernberg 2
61476 Kronberg

Telefon 06173 702729

Webseite https://www.kinderstarkmachen.de

E-Mail service@kinderstarkmachen.de
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Bundeskonferenz der Präventionsbeauftragten der
Katholischen Bistümer in Deutschland, Nr. 1077
Halle 1, Standnummer: 1077

Abstract
Informationen zur Prävention sexualisierter Gewalt in den katholischen Bistümern in Deutschland

Institution Bundeskonferenz der Präventionsbeauftragten der
Katholischen Bistümer in Deutschland

Anschrift Thommstr. 24
86153 Augsburg

Webseite https://www.praevention-kirche.de/

E-Mail eva.kell-hausner@bistum-augsburg.de
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Bundeskriminalamt, Nr. 1114
Halle 1, Standnummer: 1114

Abstract
Das Kriminalistische Institut des Bundeskriminalamtes stellt verschiedene Forschungsprojekte vor.

Institution Bundeskriminalamt

Anschrift Äppelallee 45
65203 Wiesbaden

E-Mail IZ3@bka.bund.de
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Bundesministerium der Justiz / Bundesamt für Justiz, Nr. 1035
Halle 1, Standnummer: 1035

Abstract
Auf dem Info-Stand des Bundesministerium der Justiz liegt kostenloses Informationsmaterial zur Mitnahme aus.
Angeboten werden Unterlagen mit kriminalpräventivem Bezug, aber auch allgemeines Material zur Arbeit der
Bundesressorts.
Der Info-Stand auf dem 30. DPT wird vom Bundesministerium der Justiz zusammen mit dem Bundesamt für
Justiz betreut.

Institution Bundesministerium der Justiz / Bundesamt für Justiz

Anschrift Mohrenstraße 37 / Adenauerallee 99-103
10117 / 53 Berlin / Bonn

Webseite http://www.bmj.de;www.bundesjustizamt.de

E-Mail stefanie.martz@bfj.bund.de
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Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF), Nr.
1010
Halle 1, Standnummer: 1010

Abstract
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

Mit dem Forschungsprogramm „Forschung für die zivile Sicherheit“ fördert das BMBF seit über 15 Jahren
praxisnahe Lösungen zur Erhöhung der Sicherheit in Deutschland. Im Fokus stehen Bevölkerungsschutz,
Resilienz, hybride Bedrohungen und sichere Versorgung. In den geförderten Projekten werden technologische
Innovationen und gesellschaftliche Fragestellungen adressiert, um ganzheitliche Sicherheitslösungen zu
entwickeln. Dabei liegen die Schwerpunkte auf Frühwarnsystemen, Schutzmaßnahmen für kritische
Infrastrukturen und Strategien zur Krisenbewältigung. Zudem wird der interdisziplinäre Austausch gefördert, um
Forschungsergebnisse schneller in die Praxis zu überführen. Bisher haben über 500 Projekte mit einer
Gesamtförderung von rund 915 Millionen Euro dazu beigetragen, unsere Gesellschaft widerstandsfähiger zu
machen.

Besuchen Sie unseren Stand, um mehr über aktuelle Forschungsinitiativen und Fördermöglichkeiten im Bereich
der zivilen Sicherheitsforschung zu erfahren. Unsere Expertinnen und Experten stehen Ihnen für Fragen zur
Verfügung.

Institution Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

Anschrift Heinemannstraße 2
53175 Bonn

Webseite www.sifo.de

E-Mail sifo@vdi.de
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Bundesnetzwerk Zivilcourage, Nr. 1029
Halle 1, Standnummer: 1029

Abstract
Wir sind ein bundesweites Netzwerk engagierter Organisationen, Vereine, Kommunen und Personen, welches
sich für eine demokratische und zivilcouragierte Gesellschaft stark macht.
Das Bundesnetzwerk Zivilcourage setzt sich für respektvolles Miteinander, Gerechtigkeit, Meinungsfreiheit und
Toleranz ein.

Wir informieren über den jährlich stattfindenden Tag der Zivilcourage am 19. September und freuen uns über
viele neue Akteure an diesem Aktionstag.

Wann ist in unserem Alltag Zivilcourage gefragt? Was kann jeder einzelne von uns tun? Was sind übergriffige,
diskriminierende oder bedrohliche Situationen? Wie kann ich mich als Beobachter*in verhalten? Wie kann ich
selbst in Situationen eingreifen und diese stoppen? Was kann ich tun, um Betroffenen zu helfen?
Auf diese und ähnliche Fragen geben wir Antworten und möchten in vielen Gesprächen zu Achtsamkeit und Mut
im Umgang miteinander sensibilisieren.

Wir geben Tipps zum Umgang mit Diskriminierung, Gewalt, Mobbing, Rassismus, Hate Speech u.ä. und möchten
mit Menschen ins Gespräch kommen und zu zivilcouragiertem Verhalten ermutigen.

Institution Bundesnetzwerk Zivilcourage

Anschrift Geißbergring 36
67697 Otterberg

Webseite https://bundesnetzwerk-zivilcourage.de/

E-Mail info@bundesnetzwerk-zivilcourage.de
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Bundespolizeipräsidium, Nr. 1060
Halle 1, Standnummer: 1060

Abstract
In Zusammenwirken mit Netzwerkpartnern entwickelt die Bundespolizei Projekte und Maßnahmen, die darauf
abzielen, den allgemeinen Entstehungsbedingungen von Kriminalität entgegenzuwirken und Möglichkeiten der
Tatbegehung sowie das Risiko der Opferwerdung zu reduzieren. Der Fokus im bahnpolizeilichen
Aufgabenbereich liegt auf der Förderung der Zivilcourage im Rahmen der Gewaltprävention, dem Schutz der
Nutzer der Bahn im ÖPV sowie auf das sichere Verhalten auf Bahnanlagen. Die Prävention richtet sich dabei
wesentlich an Kinder und Jugendliche.
Die Bundespolizei freut sich auf Ihren Besuch.

Institution Bundespolizeipräsidium

Anschrift Heinrich-Mann-Allee 103
14473 Potsdam

Webseite https://www.bundespolizei.de

E-Mail bpolp.ref31.kriminalpraevention@polizei.bund.de
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Bundesprogramm "Demokratie leben!", Nr. 1034
Halle 1, Standnummer: 1034

Abstract
Zahlreiche Initiativen, Vereine und engagierte Menschen in ganz Deutschland setzen sich für ein vielfältiges,
gewaltfreies und demokratisches Miteinander ein – und erfahren dabei Unterstützung vom Bundesprogramm
„Demokratie leben!“ des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.
Damit trägt das inhaltlich umfassendste Programm des Bundes zur Stärkung von Demokratie und Teilhabe
maßgeblich zur Prävention von Radikalisierung und Polarisierung in der Gesellschaft bei.

Über 330 Kommunen schaffen als Partnerschaft für Demokratie lokale Bündnisse und etablieren Jugendforen.
Auf Landesebene fördert das Programm Landes-Demokratiezentren, bei denen neben der Opfer- und
Betroffenenberatung auch die Ausstiegs- und Distanzierungs- sowie die Mobile Beratung angesiedelt sind.
Innovationsprojekte fokussieren neue Ideen und modelhafte Ansätze, während die Entwicklung einer
bundeszentralen Infrastruktur in Bereichen wie Antisemitismus oder Konfliktbearbeitung Qualitätsentwicklung und
Austausch fördert. Verbunden sind die unterschiedlichen Vorhaben durch die Programmziele: Demokratie
fördern. Vielfalt gestalten. Extremismus vorbeugen.

Erfahren Sie mehr über das Bundesprogramm und erhalten Sie spannende Einblicke in Projektaktivitäten! Wir
freuen uns auf Ihren Besuch am "Demokratie leben!"-Infostand!

Institution Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben

Anschrift Auguste-Viktoria-Straße 118
14193 Berlin

Webseite www.demokratie-leben.de

E-Mail messe-dl@bafza.bund.de
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Bundesverband für den Schutz Kritischer Infrastrukturen e.V.,
Nr. 1037
Halle 1, Standnummer: 1037

Abstract
„Das Naumburger Modell - Digitale Alarm- und Notfallkommunikation zur Prävention und Steigerung subjektiver
Sicherheit in der Gesellschaft.“

Institution Bundesverband für den Schutz Kritischer Infrastrukturen
e.V.

Anschrift Am Schlehdorn 5-7
50189 Elsdorf-Heppendorf

Telefon +49 171 4828422

Webseite https://www.bski.de

E-Mail jani.nakos@bski.de
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Bundesverband Nordisches Modell - zur Umsetzung des
Gleichstellungsmodells  in Deutschland e.V., Nr. 1063
Halle 1, Standnummer: 1063

Abstract
Der Bundesverband Nordisches Modell e.V. setzt sich für einen fortschrittlichen und menschenrechtsbasierten
Umgang mit Prostitution und für die Umsetzung des Nordischen Modells in Deutschland ein. Wir sind
gemeinnützig sowie politisch und konfessionell unabhängig. Wir vertreten derzeit 35 Mitgliedsorganisationen aus
Deutschland, Österreich und der Schweiz.
Bei Großveranstaltungen wie Sport-Events, Messen oder Volksfesten ist mit einer Zunahme von Prostitution und
somit auch des Menschenhandels zur sexuellen Ausbeutung zu rechnen. Aus diesem Anlass haben wir die
Präventions-Kampagne #RoteKarteFürFreier entwickelt, die über die Folgen des Sexkaufs aufklärt und Männer
für die Problematik und die Situation Prostituierter sensibilisiert. Die Kampagne war als Mitmachaktion konzipiert
und stieß in der Öffentlichkeit, bei den Medien und auch bei Kommunen auf großes Interesse. Deshalb
verstetigten wir sie und waren bereits beim Oktoberfest in München erneut aktiv. An unserem Infostand stellen wir
die Kampagne, ihre Ziele und die Umsetzung vor. Kommunale VertreterInnen, Sicherheitsbehörden und
interessierte Personen können sich über mögliche Sensibilisierungsstrategien zum Thema Prostitution und
Sexkauf informieren und die Arbeit unseres Bundesverbands kennenlernen.

Institution Bundesverband Nordisches Modell - zur Umsetzung des
Gleichstellungsmodells  in Deutschland e.V.

Anschrift Prezlauer Allee 186
10405 Berlin

Telefon 017682614445

Webseite https://bundesverband-nordischesmodell.de

E-Mail info@bundesverband-nordischesmodell.de
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Bundeszentrale für politische Bildung, Nr. 1127
Halle 1, Standnummer: 1127

Abstract
Die Bundeszentrale für politische Bildung/bpb stärkt die Demokratie und fördert die Zivilgesellschaft.

Die Prävention und Verhinderung von Gewalt ist in diesem Zusammenhang gleichermaßen Aufgabe der
politischen Bildungsarbeit.

Im Rahmen des Deutschen Präventionstages stellt die bpb Publikationen und Onlineangebote aus ihrem
Programm zum Thema Gewaltprävention vor.

Institution Bundeszentrale für politische Bildung

Anschrift Bundeskanzlerplatz 2
53113 Bonn

Webseite https://www.bpb.de

E-Mail info@bpb.de
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Bündnis gegen Cybermobbing e.V., Nr. 1007
Halle 1, Standnummer: 1007

Abstract
Cybermobbing & Mediensucht – Prävention, Aufklärung, Handlungsmöglichkeiten

Tauchen Sie ein in die Welt der digitalen Prävention! Am Stand des Bündnisses gegen Cybermobbing e.V.
erwarten Sie praxisnahe Präventionsmaterialien, Hilfebroschüren und wertvolle Einblicke rund um die Themen
Cybermobbing, Social Media, Gaming und Influencer-Kultur.

Aktuelle Erkenntnisse & Studien: Erfahren Sie die neuesten Zahlen, Fakten und Trends zu digitalen
Herausforderungen und deren Auswirkungen.
Praktische Tipps & Handlungsmöglichkeiten: Wir zeigen, wie Kinder, Jugendliche und Erwachsene digitale
Gefahren frühzeitig erkennen und souverän damit umgehen können.
Individuelle Beratung: Unser Expertenteam beantwortet Ihre Fragen, gibt konkrete Hilfestellungen bei
Cybermobbing-Fällen und bietet praxisnahe Lösungsstrategien an.

Neu: Mediensucht & Cybermobbing – Zwei Seiten derselben Medaille
Gemeinsam mit unserem Kooperationspartner Fachverband Medienabhängigkeit e.V. beleuchten wir die
Schnittstellen zwischen Cybermobbing und exzessiver Mediennutzung. Erfahren Sie, welche Risikofaktoren eine
Rolle spielen, wie digitale Abhängigkeiten entstehen und welche präventiven Maßnahmen helfen können.

Präventionsprogramm „Wir alle gegen Cybermobbing“
Wir stellen unser bewährtes Schulprogramm vor, das Lehrkräfte, Eltern und Schüler dabei unterstützt, digitale
Resilienz aufzubauen und Cybermobbi

Institution Bündnis gegen Cybermobbing e.V.

Anschrift Leopoldstr. 1
76133 Karlsruhe

Telefon 0174 5372452

Webseite https://www.buendnis-gegen-cybermobbing.de

E-Mail v.mueller@buendnis-gegen-cybermobbing.de
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Clama Schulsoftware UG (haftungsbeschränkt), Nr. 1132
Halle 1, Standnummer: 1132

Abstract
Clama ist eine Software für Schulen, die es ermöglicht, Gewaltvorfälle, Vandalismus, Regelverstöße und
Sozialverhalten DSGVO-konform zu dokumentieren. Pädagogische Fachkräfte profitieren von evidenzbasierten
Handlungsempfehlungen, die sie bei der Bearbeitung von Ereignissen gezielt unterstützen. Vielfältige
Auswertungsmöglichkeiten auf Individual-, Klassen- und Schulebene helfen dabei, Unterstützungsmaßnahmen
und Präventionsangebote bedarfsgerecht zu planen.

Ziel des Einsatzes von Clama in der Schule ist es, systematisierte Gewaltvorfälle schneller zu erkennen, da durch
eine vollständige, zentrale Dokumentation Risiken schneller erkannt und Fachkräfte aufmerksam gemacht
werden.

Institution Clama Schulsoftware UG (haftungsbeschränkt)

Anschrift Großer Burstah 46-48
20535 Hamburg

Telefon 01731419011

Webseite https://www.clama-schule.de

E-Mail kontakt@clama-schule.de
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CoRE-NRW - Connecting Research on Extremism in North
Rhine-Westphalia, Nr. 1116
Halle 1, Standnummer: 1116

Abstract
Extremistische Radikalisierung in ihren unterschiedlichen Erscheinungsformen gefährdet die Demokratie und das
friedliche Zusammenleben in einer vielfältigen, offenen Gesellschaft. Sie schürt Hass und Ausgrenzung, bereitet
Gewalt den Weg und gefährdet Menschenleben. Forschende unterschiedlichster Disziplinen erforschen die
Bedingungen, Verläufe und Präventionsmöglichkeiten von Radikalisierung. Zivilgesellschaftliche und staatliche
Akteure hingegen verfügen über ein umfassendes Praxiswissen aus Jahren der Präventionsarbeit. Diese
Wissensbestände gilt es zusammenzubringen, um die immer neuen Erscheinungsformen und
Entwicklungsdynamiken extremistischer Radikalisierung zu verstehen und wirksame Gegenmaßnahmen zu
ergreifen. Das multi-disziplinäre Netzwerk "Connecting Research on Extremismus in North Rhine-Westphalia",
kurz CoRE-NRW, ist die Schnittstelle für den Wissensaustausch zwischen Forschenden sowie zwischen der
Wissenschaft und der Präventionspraxis. Die Koordinierungsstelle stärkt den Wissenstransfer in alle Richtungen,
organisiert Veranstaltungen, setzt Impulse und fördert Kooperationen. Sie ist seit 2019 am bicc angesiedelt und
wird vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW gefördert.

Institution bicc - Bonn International Centre for Conflict Studies

Anschrift Pfarrer-Byns-Str. 1
53121 Bonn

Telefon 0228 911 96 45

Webseite https://www.bicc.de

E-Mail doering@core-nrw.de
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Deeskalationsprojekt KODIAK, Nr. 1056
Halle 1, Standnummer: 1056

Abstract
Auf dem Infostand wird das Deeskalationsprojekt KODIAK vorgestellt. Es werden Informationen zum
wissenschaftlichen Hintergrund, Entwicklung des Modells sowie die Trainingsgmaterialien präsentiert. Ebenso
sollen Informationen zu Anwendungen in unterschiedlichen Kontexten (Polizei, Rettungsdienst, öffentliche
Verwaltung, Sicherheitsunternehmen, Notfallmediziner, etc.) vorgestellt werden. Am Infostand soll Besuchern die
Möglichkeit zur Information wie auch Diskussion geboten werden.

Institution Deeskalationsprojekt KODIAK

Anschrift Am Weigelsgarten 50
60433 Frankfurt am Main

Webseite https://www.kodiak-revier.de

E-Mail info@kodiak-revier.de
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Deutsch-Europäisches Forum für Urbane Sicherheit, Nr. 1022
Halle 1, Standnummer: 1022

Abstract
Co-creating urban security solutions (CO-SECUR)
Der Stand präsentiert das Projekt CO-SECUR, das von 2023-2026 in der EU-Förderlinie Horizon Europe
gefördert wird. CO-SECUR zielt darauf ab, das Sicherheitsempfinden und das Sicherheitshandeln auf öffentlichen
Plätzen und bei Großveranstaltungen zu verbessern.
Das internationale Team erstellt ein Portfolio internationaler Sicherheitslösungen, die soziale Veränderungen
bewirken können. Im Zentrum von CO-SECUR stehen Präventionsmaßnahmen, die von und mit betroffenen
Menschen entwickelt werden. Sicherheit wird als Gemeinschaftsprojekt betrachtet, welches das Zusammenspiel
von Politik, Wissenschaft, Industrie, Medien und der Zivilgesellschaft erfordert.

Institution Deutsch-Europäisches Forum für Urbane Sicherheit

Anschrift Kurt-Schumacher-Straße 29
30159 Hannover

Webseite cosecur.eu

E-Mail team@defus.de
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Deutsch-Europäisches Forum für Urbane Sicherheit, Nr. 1023
Halle 1, Standnummer: 1023

Abstract
Das Europäische Forum für Urbane Sicherheit (Efus) ist das größte und älteste Netzwerk europäischer Städte für
Fragen der städtischen Sicherheit und Prävention. Rund 250 Mitgliedsstädte aus 16 Ländern engagieren sich
dafür, die urbane Sicherheit und Kriminalitätsprävention in Europa durch innovatives Denken,
grenzüberschreitenden Informationsaustausch, Forschung und Vernetzung weiter zu entwickeln.
Das Deutsch-Europäische Forum für Urbane Sicherheit (DEFUS), ist eines von fünf nationalen Efus-Foren und
vertritt die deutschen Mitglieder von Efus. Unsere Mitgliedsstädte und Mitgliedsorganisationen arbeiten im
Rahmen von DEFUS eng und unbürokratisch zusammen, um urbane Sicherheit und kommunale Prävention
gemeinsam weiterzuentwickeln. Der Austausch der Mitglieder auf der Leitungs- wie auf der Mitarbeitereben
innerhalb von Deutschland und Europa ist ein zentraler Aspekt des Städtenetzwerks. Wir wollen sichere, offene,
gerechte und zugängliche öffentliche städtische Räume für alle Menschen denken, planen und umsetzen. Daher
konzentriert sich unsere Arbeit darauf, Aspekte der Prävention und des sozialen Zusammenhalts mit eventuell
notwendigen Repressionen in Einklang zu bringen. Die DEFUS-Geschäftsstelle befindet sich in Hannover und
wird von Anna Rau als Geschäftsführerin geleitet.

Institution Deutsch-Europäisches Forum für Urbane Sicherheit

Anschrift Kurt-Schumacher-Str. 29
30159 Hannover

Webseite defus.de

E-Mail team@defus.de
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Deutsche Sportjugend im DOSB e.V., Nr. 1084
Halle 1, Standnummer: 1084

Abstract
Bewegung, Sport und Spiel gehört zu den wichtigsten Freizeitbeschäftigungen in unserem Land. Hier kommen
Menschen verschiedener Kulturen und Einstellungen zusammen. Das gemeinsame Erleben von Erfolg aber auch
Misserfolg und der Austausch verbindet die Menschen, egal ob alt oder jung. Hier werden Werte, Respekt und
Regeln gelebt, beachtet und transportiert. Sport hat einen herausragenden Stellenwert innerhalb unserer
Gesellschaft. Über 28 Millionen Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind in 86.000 Turn- und Sportvereinen in
Deutschland organisiert.

Wo so viele Menschen zusammenkommen, sind auch die Schattenseiten unserer Gesellschaft zu finden.
Phänomene wie Rechtsextremismus, Diskriminierung, sexuelle Gewalt u.a. gegenüber Kindern und Jugendlichen,
Homofeindlichkeit und Mobbing erfordern Zivilcourage des Einzelnen im organisierten Sport genauso wie die
Sportorganisationen selbst.

Hierzu bietet die Deutsche Sportjugend als Dachverband des organisierten Kinder- und Jugendsports zusammen
mit ihren 88 Mitgliedsorganisationen präventive Konzepte, Schulungen und Literatur für die unterschiedlichen
Zielgruppen wie bspw. Vereins-Vorständ*innen Trainer*innen, Jugendleiter*innen sowie Pädagog*innen aus dem
Spektrum der Kinder- und Jugendhilfe an.

Am Infostand finden Sie eine Auswahl an Fachliteratur zu den oben genannten Themenblöcken, die Sie für Ihre
Arbeit vor Ort einsetzen können.

Institution Deutsche Sportjugend im DOSB e.V.

Anschrift Otto-Fleck-Schneise 12
60528 Frankfurt am Main

Telefon 069 6700335

Webseite https://www.dsj.de

E-Mail becker@dsj.de
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Deutsche Verkehrswacht e.V., Nr. 1075
Halle 1, Standnummer: 1075

Abstract
Verkehrsunfallprävention: Darstellung der Maßnahmen innerhalb der Aufgabenfelder der Verkehrswacht.
Schwerpunkt ist das Verkehrsverhalten, das mit unterschiedlichen Formaten verschiedene Zielgruppen nach Alter
und Verkehrsteilnahme adressiert wird (Kinder, Junge Fahrende, Radverkehr, Ältere Menschen). Dazu zählen die
Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung in Kita und Grundschule (z. B. Radfahrausbildung), Aufklärung und
Beratung sowie das Mobilitätstraining.
Vorgestellt wird eine Auswahl an Aktionsgeräten und Infomaterialien, wie z.B. Fahrsimulatoren, VR-Brillen und
Online-Portale. Mitarbeitende der Deutschen Verkehrswacht sowie ehrenamtliche Mitglieder der Verkehrswacht
Augsburg leiten die Nutzung der Aktionselemente an und stehen für Fragen zur Verfügung.

Institution Deutsche Verkehrswacht e.V.

Anschrift Budapester Str. 31
10787 Berlin

Webseite https://www.verkehrswacht.de

E-Mail hs@verkehrswacht.de
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Deutscher Ju-Jutsu Verband e.V., Nr. 1085
Halle 1, Standnummer: 1085

Abstract
Gewaltprävention & Prävention sexualisierter Gewalt im Sport ist ein Schwerpunkt im Präventionskonzept des
Deutschen Ju-Jutsu Verbandes e.V. (DJJV).

Es handelt sich dabei um Initiativen und Maßnahmen (Deeskalation und Intervention) gewalttätiger
Auseinandersetzungen zu vermeiden und den richtigen Umgang mit Konflikten zu vermitteln. Ziel ist in erster
Linie die gewaltfreie Konfliktlösung. Um dieses Ziel zu erreichen haben wir unser Konzept „Nicht-mit-mir!
konzipiert. Dieses bewährte, praxiserprobte und preisgekrönte Konzept setzen wir erfolgreich innerhalb und
außerhalb unseres Spitzensportverbandes ein.

Die Weiterentwicklung sowie die Aus- und Fortbildungen werden über die Deutsche Sportjugend durch den
Kinder- und Jugendplan des Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend unterstützt, das
Konzept wurde vom "Bündnis für Demokratie und Toleranz" der Bundesregierung ausgezeichnet.

Mehrere Kooperationspartner wie der Weiße Ring, Krankenkassen und Sparkassen konnten wir für dieses
Konzept gewinnen.

Die Jugend im DJJV hat in Zusammenarbeit mit der Deutschen Sportjugend eine Handlungsempfehlung "Nicht-
mit-uns!" zur Prävention sexualisierter Gewalt im Sport publiziert. Diese soll anderen Vereinen und Verbänden bei
der Erstellung eigener Präventionskonzepte und der erfolgreichen Umsetzung des dsj Stufenmodells
unterstützen.

Institution Deutscher Ju-Jutsu Verband e.V.

Anschrift Badstubenvorstadt 12/13
06712 Zeitz

Webseite https://www.djjv.de/jugend/kinder-und-jugendschutz

E-Mail jugend@djjv.de
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Deutsches Jugendinstitut e.V., Nr. 1015
Halle 1, Standnummer: 1015

Abstract
Das DJI ist eines der größten sozialwissenschaftlichen Forschungsinstitute Europas. Seit über 60 Jahren
erforscht es die Lebenslagen von Kindern, Jugendlichen und Familien, berät Bund, Länder sowie Kommunen und
liefert wichtige Impulse für die Fachpraxis. Träger des 1963 gegründeten Instituts ist ein gemeinnütziger Verein
mit Mitgliedern aus Politik, Wissenschaft, Verbänden und Einrichtungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe.

Die Arbeitsstelle Kinder- und Jugendkriminalitätsprävention wurde 1997 gegründet und bietet Fachpraxis, Politik,
Medien und Forschung Informationen zu Konzepten und Strategien der Jugendkriminalitätsprävention.
Eine der zentralen Aufgaben der Arbeitsstelle ist die kontinuierliche Beobachtung von aktuellen Entwicklungen im
Bereich der Delinquenz und Viktimisierung von jungen Menschen sowie von entsprechenden Angeboten der
Kriminalitätsprävention.

Die vielfältigen Ansätze der Kriminalitätsprävention in der Kinder- und Jugendhilfe, Schule, Polizei und Justiz
werden durch die Arbeitsstelle konzeptionell verglichen und bezüglich ihrer Voraussetzungen und der
Bedingungen ihres Erfolgs untersucht.

Institution Deutsches Jugendinstitut e.V.

Anschrift Nockherstraße 2
81541 München

Webseite https://www.dji.de

E-Mail info@dji.de
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Die Bayerische Polizei - Kompetenzzentrum "Sicherheit im
öffentlichen Raum", Nr. 1045
Halle 1, Standnummer: 1045

Abstract
Präsentation der Thematik "Sicherheit im öffentlichen Raum" bei der Bayerischen Polizei. Im Fokus stehen die
Handlungsfelder "Vernetzung mit Sicherheitspartnern", "Optimierung der polizeilichen Lagearbeit", "ganzheitliches
Präsenz- und Kontaktverständnis", "Presse- und Öffentlichkeitsarbeit", "Ausbau des polizeilichen Wissens- und
Innovationsmanagements", "Nutzung moderner Sicherheitstechnik" sowie "Fokussierte Prävention". Im Weiteren
stellt sich die junge Organisationseinheit, das Kompetenzzentrum „Sicherheit im öffentlichen Raum“, mit seinen
Aufgaben vor und zeigt praktische Ergebnisse zur Thematik auf.

Institution Die Bayerische Polizei - Kompetenzzentrum "Sicherheit im
öffentlichen Raum"

Anschrift Augustinerstraße 24/26
97070 Würzburg

Telefon 0931/457-1061

E-Mail kompetenzzentrum.sicherheit@polizei.bayern.de
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Distanz Distanzierungsarbeit, jugendkulturelle Bildung und
Beratung e.V., Nr. 1142
Halle 1, Standnummer: 1142

Abstract
Distanz e.V. ist ein landes- wie bundesweit etablierter Träger, der sich auf die aufsuchende Distanzierungsarbeit
mit rechtsextrem einstiegsgefährdeten und orientierten jungen Menschen spezialisiert hat. Die Entwicklung von
Techniken/Methoden zur Auseinandersetzung mit Distanzierungsfällen begann zunächst analog und wurde
später auf den Online-Kontext übertragen. Erfahrungen werden im Sinne einer pädagogischen Querschnittsarbeit
durch die Professionalisierung von Fachkräften in Fortbildungen und in Form von Beratung und Coachings
multipliziert. Praxisnahe und wissenschaftliche Veröffentlichungen (Verlag Barbara Budrich Leverkusen, BpB
u.v.m.) tragen zudem zur Weiterentwicklung des Arbeitsfeldes und zur konkreten Unterstützung (pädagogischer)
Fachkräfte bei. Zudem arbeiten wir mit Jugendämtern im Rahmen von Diversionsverfahren eng zusammen. Am
30. Präventionstag in Augsburg interessiert uns besonders, dass die Auslegung des Themas "Friedens" in
unseren Zielgruppen sich sehr unterschiedlich darstellt und damit auch ein Thema der inhaltlichen
Auseinandersetzung mit dem Klientel ist. Nicht zuletzt arbeiten wir im Rahmen unserer gemeinwesenorientierten
Ansätzen für den gesellschaftlichen Zusammenhalt in unseren sog. Fokusregionen mit den zentralen Institutionen
aus den Regelstrukturen. Hierüber können wir an unserem Infostand mit interessierten Besucher*innen ins
Gespräch kommen.

Institution Distanz Distanzierungsarbeit, jugendkulturelle Bildung und
Beratung e.V.

Anschrift Washingtonstr. 2
99423 Weimar

Webseite https://www.distanz.info

E-Mail peer.wiechmann@distanz.info
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DPT – Deutscher Präventionstag gGmbH, Nr. 1002
Halle 1, Standnummer: 1002

Abstract
Der DPT – Deutscher Präventionstag ist der weltweit größte zweitägige Jahreskongress zur Kriminalprävention
und angrenzender Bereiche. Er entstand 1995 als nationaler jährlicher Kongress. Neben der zentral behandelten
Kriminalprävention umfasst das Spektrum des DPT weitere Themen aus der Suchtprävention,
Verkehrsprävention bis hin zu den verschiedenen Präventionsbereichen im Gesundheitswesen. Der Kongress
wendet sich insbesondere an alle Verantwortungsträger der Prävention aus Behörden, Gemeinden, Städten und
Kreisen, Gesundheitswesen, Kinder- und Jugendhilfe, Justiz, Kirchen, Medien, Politik, Polizei,
Präventionsgremien, Projekten, Schulen, Sport, Vereinigungen und Verbänden, Wissenschaft und alle anderen
Interessierten. Der Deutsche Präventionstag will als jährlich stattfindender nationaler Kongress: - aktuelle und
grundsätzliche Fragen der verschiedenen Arbeitsfelder der Prävention und ihrer Wirksamkeit vermitteln und
austauschen, - Partner in der Prävention zusammenführen, - Forum für die Praxis sein und Erfahrungsaustausch
ermöglichen, - Internationale Verbindungen knüpfen und Informationen austauschen helfen, -
Umsetzungsstrategien diskutieren, - Empfehlungen an Praxis, Politik, Verwaltung und Wissenschaft erarbeiten
und aussprechen. Ständige Veranstaltungspartner: WEISSER RING, DFK, ProPK.

Institution DPT – Deutscher Präventionstag gGmbH

Anschrift Kurt-Schumacher-Straße 29
30159 Hannover

Telefon 0511-367394-10

Webseite www.praeventionstag.de

E-Mail dpt-team@praeventionstag.de
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Drei-W-Verlag GmbH, Nr. 1078
Halle 1, Standnummer: 1078

Abstract
Der Drei-W-Verlag ist DER Fachverlag für Themen rund um den Kinder- und Jugendschutz. Seit fast 70 Jahren
machen wir uns in dritter Generation stark für die Präventionsarbeit. Unser Ziel ist es, Kinder und Jugendliche
sowie deren Familien und Bezugspersonen aufzuklären und ihnen Wissen zu vermitteln.

Mit unseren Produkten unterstützen wir die Lernfelder, die es Heranwachsenden ermöglichen, Verantwortung für
sich selbst und ihr Leben zu übernehmen, Herausforderungen zu meistern und Selbstzweifel zu überwinden. So
können sie sich zu selbstbewussten Erwachsenen entwickeln.

Für Sie als Jugendschützer*innen, Beamt*innen, Pädagog*innen, Sozialarbeiter*innen, Polizist*innen,
Lehrer*innen, bieten wir daher vielfältiges und praxiserprobtes Material an, das wir speziell für Ihre Arbeit
konzipiert haben.

Eine besondere Stärke unseres Verlages sind pädagogische Spiele zur Krisenprävention. Mit Spaß werden
Kinder und Jugendliche für ein spezifisches Themenfeld sensibilisiert und erweitern ihr Wissen. Darüber hinaus
bieten wir (gesetzlich vorgeschriebene) Aushänge, kompakte Flyer sowie Broschüren an, damit Familien und
Fachpersonal sich kurz und auf den Punkt informieren können. Probieren Sie unsere Materialien direkt aus.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und den Austausch mit Ihnen. Sprechen Sie uns gerne an.

Institution Drei-W-Verlag GmbH

Anschrift Landsberger Str. 101
45219 Essen

Telefon 020545119

Webseite https://www.drei-w-verlag.de

E-Mail info@drei-w-verlag.de
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EWTO Europäische WingTsun Organisation, Nr. 1074
Halle 1, Standnummer: 1074

Abstract
Die EWTO - Europäische WingTsun Organisation - ist im Bereich Gewaltprävention, Selbstbehauptung und
Gewaltschutz sowohl an unseren eigenen ca. 800 Standorten deutschlandweit als auch für KiTas und Schulen
tätig. Sie bietet zudem Eigensicherungs- und Gewaltschutz-Angebote für Mitarbeitende von Firmen, Institutionen
und Behörden vor Ort an und ist an ausgewählten Standorten im Bereich des Opferschutzes bzw. der
Nachbetreuung aktiv.
Mit ihrem Netz aus FachtrainerInnen ist sie kompetente Ansprechpartnerin für die Durchführung von Projekten mit
Kindern und Jugendlichen sowie für die Aus- und Weiterbildung von Mitarbeitenden in KiTas und Lehrkräften an
Schulen.
Darüberhinaus bietet die EWTO über ihr Netzwerk Firmen, Behörden und Institutionen AnsprechpartnerInnen für
die Organisation, Konzeption und Durchführung von Präventions- und Sicherheitsschulungen.

Institution EWTO Europäische WingTsun Organisation

Anschrift Bergheimer Str. 147
69115 Heidelberg

Webseite https://www.ewto.com

E-Mail info@wt-norderstedt.de
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FINDER Akademie, Nr. 1055
Halle 1, Standnummer: 1055

Abstract
Die FINDER Akademie ist eine gemeinnützige Bildungs- und Wissenschaftsorganisation, die für evidenzbasierte,
ethische und nachhaltige Prävention sowie Gesundheitsförderung steht. Ihr Angebot umfasst praxisnahe
Weiterbildungen, Vorträge und Workshops für Fachkräfte und Entscheidungsträger. Zudem bietet die Akademie
Beratung und Supervision für Kommunen, Schulen, Kindertagesstätten und soziale Einrichtungen an.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung und Umsetzung maßgeschneiderter Präventionskonzepte
in verschiedenen Lebenswelten. Dazu gehören die Implementierung wissenschaftlich fundierter Programme wie
das Europäische Präventionscurriculum, Weitblick, Schools That Care, Communities That Care, REBOUND oder
Unplugged in Zusammenarbeit mit Universitäten und Partnerorganisationen.

Mit einem partizipativen Ansatz und einem konsequenten Blick auf Qualität und Evidenz trägt die FINDER
Akademie dazu bei, Gesundheit und Chancengerechtigkeit nachhaltig zu fördern.

Institution FINDER Akademie

Anschrift Schützenstr. 6A
10117 Berlin

Telefon +49 (0)30 754 395 750

Webseite https://finder-akademie.de/

E-Mail nadin@finder-akademie.de
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FITT - Institut für Technologietransfer an der Hochschule, Nr.
1109
Halle 1, Standnummer: 1109

Abstract
Unter dem Namen "Yallah" finden sich gleich zwei Projekte: Seit 2015/2016 setzen wir im Saarland Projekte um,
die sich mit den Themen Vielfalt, muslimische Lebenswelten, Antimuslimischer Rassismus und Radikalisierung,
Islamismus und Prävention beschäftigen. Ziel des Projekts “Yallah!” ist es, durch Präventionsarbeit Menschen
vor einem Eintritt in islamistische Szenen und vor Diskriminierungserfahrung aufgrund vermeintlicher
Religionszugehörigkeit zu schützen. Zudem dienen wir als Anlaufstelle zu den Themen muslimische
Lebenswelten, antimuslimischer Rassismus und religiös begründete Radikalisierung.

Das Modellprojekt “Yallah Justiz – Phänomenübergreifende Radikalisierungsprävention im Strafvollzug”
unterstützt den saarländischen Strafvollzug durch pädagogische Angebote, Schulungen und Strukturentwicklung.
Ziel ist die nachhaltige Verankerung von Kompetenzen und Strategien zum Umgang mit politisch oder religiös
begründetem Extremismus.

Ziel des Infostandes ist es, die seit 2015 gesammelten Erfahrungen und unsere neuen Projektansätze
vorzustellen. Wir wollen anderen Trägern, Projekten und Einzelpersonen einen Einblick in unsere Arbeit
gewähren und gemeinsam in den Austausch kommen, um voneinander zu lernen und gegenseitige Impulse zu
setzen.

Institution FITT - Institut für Technologietransfer an der Hochschule

Anschrift Saaruferstraße 16
D-66117 Saarbrücken

Webseite https://fitt.de/yallah-saar/

E-Mail info@yallah-saar.de
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Forschungszentrum RISK der Universität der Bundeswehr
München, Nr. 1036
Halle 1, Standnummer: 1036

Abstract
Das Forschungszentrum RISK (Risiko, Infrastruktur, Sicherheit und Konflikt) der Universität der Bundeswehr
München erforscht den Zusammenhang von Risiko, Infrastruktur, Sicherheit und Konflikt. Dazu bündelt es die
Kompetenzen aus den Sozial-, Natur- und Ingenieurswissenschaften und beleuchtet multidisziplinär
unterschiedliche Risiko- und Sicherheitsperspektiven. Das Forschungszentrum RISK widmet sich u. a. der
Sicherheit "urbaner und kritischer Infrastrukturen" in technischer, politischer und sozialer Hinsicht. Diese
Infrastrukturen sind in das Spannungsfeld von politischen Vorgaben, gesellschaftlicher Akzeptanz und
ökonomischer Zahlungsbereitschaft eingebettet und werden gleichzeitig von Risikosituationen wie beispielsweise
Naturkatastrophen, internationalem Terrorismus und organisierter Kriminalität auf die Probe gestellt. Es
untersucht die „Logik“ von Entscheidungen unter Unsicherheit und die komplexen Wechselbeziehungen
zwischen den Konzepten „Sicherheit“ und „Freiheit“.

Das im Mai 2023 gestartete Projekt FrontAg Nexus ist ein Projekt, das vom PRIMA-Programm der Europäischen
Union und der Europäischen Kommission finanziert wird. Es zielt darauf ab, die klimaintelligente Landwirtschaft
im Mittelmeerraum zu verbessern, indem nachhaltige Praktiken integriert werden, die Herausforderungen wie
Klimawandel, Ressourcenknappheit und Ernährungsunsicherheit angehen.

Institution Forschungszentrum RISK der Universität der Bundeswehr
München

Anschrift Werner-Heisenberg-Weg 39
85579 Neubiberg

Telefon 089-60043349

Webseite https://www.unibw.de/risk

E-Mail risk@unibw.de
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Frauen ohne Grenzen / Women without Borders, Nr. 1014
Halle 1, Standnummer: 1014

Abstract
Frauen ohne Grenzen / Women without Borders ist eine international tägige NGO mit Sitzen in Wien und
München. Seit 2012 setzen wir das einmalige Präventionsmodell MotherSchools: Parenting for Peace um, das
Familien und ihre jugendlichen Kinder in den Mittelpunkt stellt. Seit 2017 sind wir mit dem Projekt in Bayern
unterwegs, seit 2020 in Hessen. Gerne möchten wir den Besucher*innen den Präventionsansatz von Frauen
ohne Grenzen vorstellen und Ergebnisse aus der begleitenden Forschung präsentieren. Jede MotherSchools
Gruppe wird umfassend begleitet und evaluiert, die gesammelten qualitativen und quantitativen Daten werden
ausgewertet und in einem Wirkungsbericht dargestellt. Frauen ohne Grenzen fokussiert neben den
MotherSchools auch auf FatherSchools: Parenting for Peace und hat seit 2021 ein Programm zur Prävention von
geschlechtsspezifischer Gewalt entwickelt.

Institution Frauen ohne Grenzen / Women without Borders

Anschrift Aberlestrasse 18
81371 München

Webseite https://wwb.org

E-Mail office.de@wwb.org
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Freikirche der STA, K.d.ö.R., SDV, Nr. 1070
Halle 1, Standnummer: 1070

Abstract
Informationen zur Dynamik der häuslichen Gewalt, sexualisierter Gewalt und Übergriffe in ihren verschiedenen
Formen, Präsentation Kinder-Schutzkonzept.

Institution Freikirche der STA, K.d.ö.R., SDV

Anschrift Senefelderstr. 15
73760 Ostfildern

Telefon 015144058959

Webseite https://frauen.adventisten.de

E-Mail daniela.canedo@adventisten.de
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Gefangene helfen Jugendlichen e.V., Nr. 1102
Halle 1, Standnummer: 1102

Abstract
Gefangene helfen Jugendlichen hat einen einzigartigen Lösungsansatz. Ehemalige Häftlinge und aktuell
einsitzende Straftäter vermitteln Kindern und Jugendlichen die Folgen von Straftaten und Gewalt. Wir
intervenieren auf einer anderen Ebene als klassische gewalt- und kriminalpräventive Projekte ohne (ehemalige)
Strafgefangene. Unsere Zielgruppe erreichen wir folglich auf eine besondere Art und Weise und machen so
wirksame Kriminal- und Gewaltprävention bei Jugendlichen.
Wir konfrontieren sie. Wir sensibilisieren sie. Und wir diskutieren mit ihnen auf Augenhöhe.

Institution Gefangene helfen Jugendlichen e.V.

Anschrift Wandsbeker Königstraße 50
22041 Hamburg

Telefon 040-38614390

Telefax 040-38614462

Webseite https://www.ghj.social

E-Mail office-hh@ghj.social
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Generalstaatsanwaltschaft München, Nr. 1092
Halle 1, Standnummer: 1092

Abstract
Die bei der Generalstaatsanwaltschaft München 2017 eingerichtete Zentralstelle für Extremismus und
Terrorismus (ZET) versteht sich als Kompetenzzentrum der bayerischen Justiz im Bereich des Staatsschutzes.
Sie ist Teil der staatsschutzrechtlichen Sicherheitsarchitektur, fungiert als zentraler Ansprechpartner für Behörden
und andere Extermine im Staatsschutzbereich, führt Aus- und Fortbildungsmaßnahmen der Justiz, der Polizei
sowie anderer Stellen durch und bearbeitet darüber hinaus in eigener Zuständigkeit Ermittlungsverfahren von
besonders herausgehobener Bedeutung aus den Bereichen des Extremismus/Terrorismus und der
Hasskriminalität. Neben der konsequenten Strafverfolgung in den Bereichen Terrorismus, Extremismus,
Hasskriminalität und politisch motivierter Straftaten liegt ein Schwerpunkt der Justiz auf Kriminalprävention und
Opferschutz.
Der Infostand auf dem DPT soll der Vorstellung der Arbeit der Staatsanwaltschaften und der persönlichen
Begegnung dienen. In Zusammenarbeit mit der örtlichen Staatsanwaltschaft Augsburg werden hierzu
Präventionsprojekte, Aufklärungskampagnen und Beratungsangebote vorgestellt und Messeteilnehmer zum
offenen Gespräch eingeladen. Darüber hinaus informieren wir über die Arbeit der Staatsanwaltschaften im
Allgemeinen, von den Aufgaben und Befugnissen über den Ablauf von Ermittlungsverfahren bis hin zu aktuellen
Entwicklungen.

Institution Generalstaatsanwaltschaft München

Anschrift Karlstraße 66
80335 München

Telefon 089-5597-1016

Telefax +49 96241 1049

Webseite https://www.justiz.bayern.de/gerichte-und-behoerden/gener
alstaatsanwaltschaft/muenchen/spezial_3.php

E-Mail david.beck@gensta-m.bayern.de
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Gewerkschaft der Polizei, Nr. 1040
Halle 1, Standnummer: 1040

Abstract
Die Gewerkschaft der Polizei (GdP) wurde am 14.09.1950 in Hamburg auf Bundesebene gegründet und steht
heute als größte Polizeigewerkschaft der Welt (über 200.000 Mitglieder) allen Polizeibeschäftigten als
Berufsvertretung zur Mitgliedschaft offen.

Sitz der GdP ist in Berlin, mit einer weiteren Bundesgeschäftsstelle in Hilden/NRW. Sie bilden die Arbeitsebenen
des Geschäftsführenden Bundesvorstands (GBV) der GdP. Seit dem 1. April 1978 gehört die GdP dem
Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) an. Auch auf europäischer Ebene ist die GdP mit einer Vertretung in
Brüssel vertreten.

Die GdP ist Ansprechpartner der unterschiedlichsten polizeilichen und politischen Gruppen, sodass sie auf
negative Entwicklungen wie z.B. die Zunahme der Gewaltkriminalität, die Bedrohung durch terroristische
Aktivitäten oder die Steigerung der Internetkriminalität nicht nur aktuell reagieren, sondern auch präventiv davor
warnen und tätig werden kann. Dem Präventionsgedanken fühlt sich die GdP seit jeher verpflichtet, nicht zuletzt
deshalb ist sie Mitglied des „Deutschen Forums für Kriminalprävention“ (DFK).

Institution Gewerkschaft der Polizei

Anschrift Stromstraße 4
10555 Berlin

Webseite https://www.gdp.de

E-Mail gdp-bund@gdp.de
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Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen" im Bundesamt für Familie
und zivilgesellschaftliche Aufgaben, Nr. 1071
Halle 1, Standnummer: 1071

Abstract
365 Tage im Jahr, rund um die Uhr kostenfrei unter der Nummer 116 016 erreichbar: Das Hilfetelefon "Gewalt
gegen Frauen" bietet Frauen, die von Gewalt betroffenen sind, die Möglichkeit, sich zu jeder Zeit anonym,
kompetent, sicher und barrierefrei beraten zu lassen. Qualifizierte Beraterinnen stehen den Ratsuchenden
vertraulich zur Seite und vermitteln sie bei Bedarf an Unterstützungsangebote vor Ort, etwa an eine
Frauenberatungsstelle oder ein Frauenhaus in der Nähe. Barrierefreiheit und Mehrsprachigkeit sichern den
Zugang für Frauen mit Behinderung und geringen Deutschkenntnissen. Auch Angehörigen, Freundinnen und
Freunden sowie Fachkräften steht das Hilfetelefon für Fragen und Informationen zur Verfügung.

Jeden Tag erleben Millionen Frauen Gewalt – körperlich und psychisch. Doch gerade einmal 20 Prozent der
Betroffenen wenden sich an Beratungs- oder Unterstützungseinrichtungen. Weil sie kein Vertrauen haben, dass
ihnen jemand glaubt, weil sie Angst haben oder weil sie sich schämen. Viele wissen einfach nicht, welche
Anlaufstelle für sie die richtige ist. Genau hier setzt das bundesweite Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen" an. Eine
anonyme Beratung am Telefon, im Chat oder per E-Mail ist besonders niedrigschwellig. Die ständige
Erreichbarkeit und die hohen Sicherheitsstandards sollen von Gewalt betroffene Frauen dazu ermutigen, sich
vertrauen an das Hilfetelefon zu wenden.

Institution Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen" im Bundesamt für
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben

Anschrift An den Gelenkbogenhallen 2-6
50679 Köln

Webseite https://www.hilfetelefon.de/

E-Mail infomaterial@hilfetelefon.de
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Hochschule Bremerhaven, Nr. 1038
Halle 1, Standnummer: 1038

Abstract
Die Fähigkeit, Gefahren zu erkennen, die von mutwilligen Angriffen oder von unbeabsichtigten Ereignissen
ausgehen können, und die Fähigkeiten, Maßnahmen zu deren Abwehr entwickeln und etablieren zu können, sind
in Behörden genau so gefragt, wie die Befähigung, Krisen- und Notfälle im Ereignisfall sicher zu beherrschen.
Gestiegene technische Abhängigkeiten, die nicht zuletzt durch die fortschreitende Digitalisierung entstanden sind,
Naturkatastrophen und die sich laufend verändernden Gefahren, die durch Terrorismus oder andere Formen von
kriminellen Aktivitäten ausgehen, erfordern ganzheitliche Sicherheitssysteme, die sowohl Safety-, als auch
Securitymaßnahmen umfassen.
Im Sinne eines solchen ganzheitlichen Verständnisses von Sicherheit lernen die Studierenden in diesem
interdisziplinär ausgerichteten, konsekutiven Masterstudiengang die Sicherheit einer Organisation oder eines
sozio-technischen Systems im Hinblick auf unabsichtliche und mutwillige Ereignisse von innen und außen zu
schützen.

Was Sie erwartet:
• Detaillierte Informationen zu Studieninhalten und Schwerpunkten
• Austausch mit Studierenden und Dozenten
• Berichte über aktuelle Forschungsergebnisse und Forschungsprojekte aus dem Bereich des
Sicherheitsmanagements

Institution Hochschule Bremerhaven

Anschrift An der Karlstadt 8
27568 Bremerhaven

Webseite https://www.hs-bremerhaven.de/Integrated-Safety-and-
Security-Management

E-Mail dominic.kudlacek@hs-bremerhaven.de

Direkt zum Kongressprogramm ›››

Stand: 02.04.2025, Seite 61/137

https://www.praeventionstag.de
https://www.praeventionstag.de/nano.cms/30-dpt-kongressprogramm?xa=details&id=106#a


, Nr. 1118
Halle 1, Standnummer: 1118

Direkt zum Kongressprogramm ›››

Stand: 02.04.2025, Seite 62/137

https://www.praeventionstag.de
https://www.praeventionstag.de/nano.cms/30-dpt-kongressprogramm?xa=details&id=85#a


IMAP GmbH, Nr. 1003
Halle 1, Standnummer: 1003

Abstract
Das Projekt "KommA - Kommunale Allianzen und Strategien gegen Rassismus & Hass" spricht kommunale
Entscheidungsträger:innen und Verwaltungsmitarbeitende an, die von rassistischen und hassbezogenen
Anfeindungen betroffen sind:

- Durch den Aufbau kommunaler Allianzen und Strategiegruppen zwischen Verwaltung, Beratungs- und
Hilfestellen sowie Sicherheitsbehörden werden Betroffene von allen Seiten effektiv unterstützt.
- Durch die Entwicklung antirassistischer Strategiekonzepte verfügt die Verwaltung über wirksame Verfahren bei
rassistischen und hassbezogenen Vorfällen.
- Durch bedarfsorientierte Trainings und Coachings werden Führungskräfte und Mitarbeitende im Umgang mit
Rassismus und Hass unterstützt, sensibilisiert und in ihrer Resilienz gestärkt.

Am Projekt beteiligt sind bundesweit 10 Modellkommunen. Das bundesweite KommA-Netzwerk (>75 Kommunen)
stärkt den Austausch und Transfer der Projektergebnisse und ermöglicht gemeinsames, interkommunales
Handeln. Im Projekt gründet sich zudem eine Bundesallianz für Verwaltungsmitarbeitende mit
Rassismuserfahrungen.

Das Projekt KommA ist gefördert durch die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und
Integration sowie Beauftragte für Antirassismus Reem-Alabali-Radovan.

Träger des Projekts ist das Beratungsinstitut IMAP.

Weitere Informationen zum Projekt unter: https://komma-allianzen.de

Institution IMAP GmbH

Anschrift Cantadorstr. 3
40211 Düsseldorf

Webseite https://www.imap-institut.de

E-Mail hartig@imap-institut.de
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Inside Out e.V., Nr. 1110
Halle 1, Standnummer: 1110

Abstract
INSIDE OUT entwickelt unter dem Slogan "Prävention durch Bildung. Forschung. Kunst." Programme zur
politischen Bildung und Prävention von Extremismus, Radikalisierung und Gruppenbezogener
Menschenfeindlichkeit.
Um dies zu gewährleisten, setzt IO in seinen Projekten auf Methoden der Gamification, die Teilnehmende
aktivieren, affektive Zugänge zu komplexen Themen schaffen und Inhalte nachhaltig verankern. Hierbei steht das
Erleben von Politik und der Spaß am Spiel im Vordergrund und dient als Vehikel der politischen Bildung.
Mit diesen Ansätzen konnte IO bereits über 2.000 Projektdurchführungen im gesamten Bundesgebiet, aber auch
international in Libanon, Malaysia, Österreich, Kirgistan und Aserbaidschan realisieren.

Institution Inside Out e.V.

Anschrift Auf der Steig 27
70376 Stuttgart

Webseite https://www.io-3.de

E-Mail willkommen@io-3.de
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Institut für Sexualwissenschaft und Sexualmedizin, Charité -
Universitätsmedizin Berlin, Nr. 1066
Halle 1, Standnummer: 1066

Abstract
Das Präventionsnetzwerk "Kein Täter werden" bietet ein therapeutisches Behandlungsangebot, das unter
Wahrung der Schweigepflicht Personen adressiert, die eine pädophile Sexualstörung aufweisen und sich aus
diesem Grund in therapeutische Behandlung begeben möchten. Das Netzwerk, 2005 an der Charité
Universitätsmedizin Berlin ins Leben gerufen, umfasst mittlerweile elf aktive Standorte sowie zwei assoziierte
Standorte. Das primäre Ziel des Netzwerks besteht in der flächendeckenden Bereitstellung spezialisierter
Therapieangebote im gesamten Bundesgebiet, die im Rahmen des Modellvorhabens gemäß § 65d SGB V durch
den Spitzenverband der gesetzlichen Krankenkassen (GKV-SV) gefördert werden.

Die angebotenen therapeutischen Interventionen beruhen auf einem integrativen Ansatz, der sowohl kognitiv-
verhaltenstherapeutische als auch sexualtherapeutische Methoden umfasst. Diese Ansätze verfolgen primär das
Ziel, die Verhaltenskontrolle der Betroffenen sicherzustellen und deren psychischen Leidensdruck zu mindern.
Die Kombination aus Anonymität, niedrigschwelliger Zugangsmöglichkeit und hochspezialisierten therapeutischen
Angeboten dient der Prävention von sexuellem Kindesmissbrauch, indem sie Menschen mit einer
entsprechenden sexuellen Präferenz die Möglichkeit bietet, frühzeitig professionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen,
ohne dabei gesellschaftliche Stigmatisierung zu fürchten.

Institution Institut für Sexualwissenschaft und Sexualmedizin, Charité
- Universitätsmedizin Berlin

Anschrift Luisenstraße 57
10117 Berlin

Webseite https://sexualmedizin.charite.de/

E-Mail maximilian.von-heyden@charite.de
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Interdisziplinäres Zentrum für Radikalisierungsprävention und
Demokratieförderung e.V. (IZRD), Nr. 1112
Halle 1, Standnummer: 1112

Abstract
Wir stellen an unserem Infostand, das IZRD, unsere Projekte und Angebote der Beratung und Präventionsarbeit
vor. Neben verschiedenen Flyern stellen wir auch wieder Exemplare des Buches "Extrem. Kompetent. Beraten. -
Methoden für die Beratungspraxis im Themenfeld religiös begründeter Extremismus" für Sie bereit. Außerdem
stellen wir dist[ex], die Bundeszentrale Infrastruktur für Ausstiegs- und Distanzierungsarbeit vor. Kommen Sie
gerne mit uns ins Gespräch.

Institution Interdisziplinäres Zentrum für Radikalisierungsprävention
und Demokratieförderung e.V. (IZRD)

Anschrift Oppelner Str. 19
10997 Berlin

Webseite https://www.izrd.de

E-Mail adrian.stuiber@izrd.de
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ISVK e.V., Nr. 1131
Halle 1, Standnummer: 1131

Abstract
Ausstellung von Materialien zu aktuellen Themen der Kriminalitätsprävention und die Möglichkeit mit
fachkundigen Trainern und Seminarleitern persönlich zu sprechen.
Das „GEWUSST WIE“ zeigt beispielsweise mit dem Konzept AAA, wie der Schutz vor Schockanrufen funktioniert
und eröffnet die Möglichkeit sich gewaltfrei und gefahrlos zu entziehen zu können. Potentiell Betroffene können
aktiv gefahrlos und völlig legal in den vom Täter geplanten Tatablauf eingreifen und aus eigener Kraft die
Situation erfolgreich für sich lenken und beenden. Dies kann am Infostand aktiv trainiert werden.

Institution ISVK e.V.

Anschrift Gallwitzallee 85
12249 Berlin

Telefon 030 247 35 80

Webseite https://www.isvk.de

E-Mail post@isvk.de
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Jugendmigrationsdienste, Nr. 1013
Halle 1, Standnummer: 1013

Abstract
Jugendmigrationsdienste: beraten – begleiten – bilden

Rund 500 Jugendmigrationsdienste (JMD) bundesweit unterstützen junge Menschen mit Migrationsbiografie
zwischen 12 und 27 Jahren durch Beratung, Bildungs- und Freizeitangebote. Einen Schwerpunkt bildet die
langfristige, individuelle Begleitung Jugendlicher auf ihrem schulischen und beruflichen Weg. Ziel ist es, die
soziale Teilhabe der jungen Menschen zu fördern und ihre Perspektiven zu verbessern.

Die JMD sind Teil der Initiative JUGEND STÄRKEN, mit der sich das Bundesministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend (BMFSFJ) für eine bessere Integration junger Menschen einsetzt.

Weitere Schwerpunkte und Projekte:
- JMD Digital (https://www.jmd-digital.de)
- JMD Respekt Coaches (https://lass-uns-reden.de/)
- JMD Mental Health Coaches (https://www.mental-health-coaches.de/)
- JMD im Quartier (https://www.jmd-im-quartier.de/)
- JMD-Ausstellung YOUNIWORTH (https://www.youniworth.de/)

Institution Servicebüro Jugendmigrationsdienste

Anschrift Adenauerallee 12-14
53113 Bonn

Telefon 0228-959680

Webseite https://www.jugendmigrationsdienste.de/

E-Mail info@jugendmigrationsdienste.de
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, Nr. 1104
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klicksafe, Nr. 1008
Halle 1, Standnummer: 1008

Abstract
klicksafe engagiert sich entscheidend für die Förderung der digitalen Sicherheit und Medienkompetenz in
Deutschland. Ihr Hauptziel besteht darin, Bürgerinnen und Bürger, insbesondere Kinder und Jugendliche, vor den
Gefahren des digitalen Raums zu schützen und gleichzeitig ihre digitale Kompetenz zu stärken. klicksafe setzt auf
präventive Maßnahmen, die durch gezielte Aufklärung, Sensibilisierung und Vermittlung von Medienkompetenz
realisiert werden. Durch Schulungen, Informationsmaterialien und Kampagnen informiert klicksafe Pädagogen,
Eltern und Jugendliche über sichere und verantwortungsbewusste Online-Praktiken. Mit der jährlichen Teilnahme
am Deutschen Präventionstages präsentiert sich klicksafe als ein wichtiger Akteur im Bereich der Medienbildung.
Ziel ist es, Teilnehmer des Präventionstages für die Chancen und Risiken der digitalen Welt zu sensibilisieren und
konkrete Handlungsempfehlungen für den sicheren Umgang mit digitalen Medien zu vermitteln. Wir möchten mit
unseren Materialen und Gesprächen, den Austausch von Best Practices zur Schaffung einer sicheren digitalen
Umgebung durch Medienkompetenz fördern. Darüber hinaus möchte klicksafe am Präventionstag seinen Stand
als Plattform nutzen, um den Dialog über aktuelle Herausforderungen im Bereich der Online-Sicherheit, gerade im
Bezug auf gesellschaftlichen Frieden, zu fördern.

Institution klicksafe

Anschrift Turmstraße 10
67059 Ludwigshafen

Telefon 015222577626

Webseite https://www.klicksafe.de

E-Mail heinen@medienanstalt-rlp.de
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KN:IX connect, Nr. 1111
Halle 1, Standnummer: 1111

Abstract
KN:IX connect, bestehend aus BAG RelEx, ufuq e.V, modus|zad und Ifak e.V sieht seine Aufgabe darin, die
Vernetzung der Akteur*innen im Themenfeld Islamismusprävention zu stärken, Kompetenzen zu bündeln und die
fachliche Expertise weiterzuentwickeln. Die Kompetenzen und das Wissen sollen einem breiten Kreis von
Akteur*innen und Interessent*innen zugänglich gemacht werden. Zu der Zielgruppe des Projekts gehören
Mitarbeiter*innen im Themenfeld, Multiplikator*innen aus Schule und Hochschule, aus Politik und Verwaltung
sowie aus der Wissenschaft.
KN:IX connect unterstützt mit Expertise, Fortbildungsangeboten und Materialien und entwickelt bestehende
Präventionsansätze weiter. Es versteht sich als Dienstleister für Maßnahmen und Projekte im Themenfeld religiös
begründeter Extremismus.
KN:IX connect führt ein fortlaufendes Monitoring und Bestandsaufnahmen durch, um einen Überblick über die
Entwicklungen der islamistischen Szene zu haben und auf die Bedarfe der Präventionsakteur*innen mit
passgenauen Angeboten reagieren zu können.
Fachliche Debatten werden in unterschiedlichen Formaten wie Podcasts, Fachveranstaltungen und Publikationen
aufgegriffen. Regelmäßige Fachaustausche und Netzwerkaktivitäten mit Akteur*innen aus Zivilgesellschaft,
Wissenschaft, Verwaltung und Sicherheitsbehörden dienen dazu, Bedarfe zu erkennen und die Fachkräfte im
Feld fortzubilden.

Institution Bundesarbeitsgemeinschaft religiös begründeter
Extremismus e. V.

Anschrift Oranienstr. 58
10969 Berlin

Webseite https://kn-ix.de

E-Mail info@kn-ix.de
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KOK - Bundesweiter Koordinierungskreis gegen
Menschenhandel e.V., Nr. 1099
Halle 1, Standnummer: 1099

Abstract
Rund um das Thema Menschenhandel gibt es viele Mythen. Doch fundiertes Wissen ist entscheidend, um
Menschenhandel wirksam zu bekämpfen und präventiv entgegenzuwirken. Der Infostand klärt auf, sensibilisiert
Fachkräfte und stärkt die Vernetzung wichtiger Akteure – denn nur durch Zusammenarbeit kann der Schutz
Betroffener verbessert werden.

Der Bundesweite Koordinierungskreis gegen Menschenhandel (KOK e.V.) ist ein Zusammenschluss von 43
Fachberatungsstellen und weiteren Organisationen, die sich für die Rechte Betroffener und die Bekämpfung von
Menschenhandel engagieren. Gemeinsam mit der JADWIGA-Fachberatungsstelle stellt der KOK am Infostand
seine Arbeit sowie die seiner Mitgliedsorganisationen vor und gibt Einblicke in aktuelle Entwicklungen.

Es werden Elemente der KOK-Ausstellung zu Menschenhandel gezeigt und Informationsmaterial zu
Menschenhandel, Ausbeutung und Unterstützungsmöglichkeiten für Betroffene bereitgestellt. Zudem erhalten
Besucher*innen einen Überblick über aktuelle Entwicklungen und Best-Practice-Projekte – sowohl auf
Bundesebene als auch in Bayern. Themen sind unter anderem der neue Nationale Aktionsplan gegen
Menschenhandel, die Rolle der Digitalisierung sowie innovative Ansätze aus laufenden Pilotprojekten.

Der Infostand von KOK und JADWIGA zeigt, wie Prävention gelingt: durch den Schutz der Rechte Betroffener,
durch Aufklärung und starke Kooperationen.

Institution KOK - Bundesweiter Koordinierungskreis gegen
Menschenhandel e.V.

Anschrift Lützowstr.102-104
10785 Berl Hof 1, Aufgang A 10785 Berlin

Webseite https://www.kok-gegen-menschenhandel.de/startseite

E-Mail adina.schwartz@jadwiga-online.de
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Kongressbuchhandlung buchkontext, Nr. 1086
Halle 1, Standnummer: 1086

Abstract
Bücher der Keynote Speaker und Referenten und Referentinnen. Qualifizierter Fachbuchüberblick zur
Veranstaltung. Beratung von Sachbuchautor:innen.

Institution Kongressbuchhandlung buchkontext Bernd Köster

Anschrift Rüttenscheider Str. 164
45131 Essen

Telefon 0201/7204440

Webseite https://www.buchkontext.de

E-Mail buchhandel@buchkontext.de
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Landeshauptstadt Düsseldorf, Nr. 1016
Halle 1, Standnummer: 1016

Abstract
Um die Sichtbarkeit des Projekts EQAL zu erhöhen und Erfahrungen aus der Praxis zu teilen, wird der
„Kriminalpräventive Rat der Landeshauptstadt Düsseldorf“ zusammen mit dem am Projekt beteiligten
Ordnungsamt beim 30. Deutschen Präventionstag (DPT) vertreten sein.

Die Arbeit der Polizei und des Ordnungsamtes der Landeshauptstadt Düsseldorf ist in maßgeblich auf die
Kooperation mit Bürgerinnen und Bürgern angewiesen. Um diese Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft, vor
allem in diversitätsgeprägten Quartieren, zu verbessern, wurde Mitte 2023 das Projekt "Entwicklung eines
quartiersbezogenen Austausch- und Lernprogramms zur Förderung des wechselseitigen Verständnisses von
Polizei, Ordnungsdienst und Stadtgesellschaft" (EQAL) gestartet.
Ziel von EQAL ist es daher, im Bereich der Polizeiinspektion Düsseldorf-Mitte ein bürgernahes Format für den
konstruktiven Austausch von Polizei, Ordnungsamt sowie Bürgerinnen und Bürgern zu schaffen. Koordiniert wird
das Projekt von der Bergischen Universität Wuppertal.
Konkret soll die Ermöglichung von Einblicken in die Arbeit, Rechte und Pflichten von Polizei und Ordnungsamt
Begegnungen zwischen Bürgern und den Sicherheits- und Ordnungsbehörden begünstigen. Vorurteile und
Barrieren sollen abgebaut und das wechselseitige Verständnis für die Perspektiven des jeweils anderen
niedrigschwellig gefördert werden.

Institution Landeshauptstadt Düsseldorf

Anschrift Worringer Str. 111
40210 Düsseldorf

Telefon 0174 4937098

Webseite https://www.duesseldorf.de/kpr;www.duesseldorf.de/ordnun
gsamt

E-Mail denis.livajic@duesseldorf.de
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Landeskommission Berlin gegen Gewalt, Nr. 1028
Halle 1, Standnummer: 1028

Abstract
Die Landeskommission Berlin gegen Gewalt ist seit 31 Jahren das zentrale Gremium für gesamtstädtische,
ressortübergreifende und evidenzbasierte Gewaltprävention im Land Berlin.
Als „Think and Do Tank“ des Landes Berlin nimmt die Geschäftsstelle der Landeskommission eine Schlüsselrolle
ein: Sie entwickelt empirisch fundierte Konzepte und Strategien zur Gewaltprävention, identifiziert Lücken in
bestehenden Maßnahmen, koordiniert Entwicklungsprozesse und initiiert gemeinsame Strategien gegen neu
auftretende Gewaltphänomene.
Gewalt in sozialen Netzwerken im Internet beeinflusst den gesellschaftlichen Frieden in Berlin. Aktuell
beschäftigen wir uns mit der Frage, wie Hass, Extremismus, Desinformation und Menschenfeindlichkeit im
Internet stärker präventiv begegnet werden kann.
An unserem Stand laden wir Sie ein, mit uns ins Gespräch zu kommen und sich über unsere Schwerpunkte,
Aktivitäten und Strategien zu folgenden Themen zu informieren:
- Gender und Gewalt - Vielfalt ermöglichen, Gewaltursachen bekämpfen
- Urbane Prävention: Präventionsräte & Kiezrorientierte Gewaltprävention
- Digitale Prävention gegen Cybergrooming, Desinformation und Verschwörungserzählungen
- Entwicklung eines Gewaltpräventionsgesetzes
- Prävention von Gewalt gegen Beschäftigte im öffentlichen Dienst
- Fonds zur Unterstützung von Opfern extremistischer Gewalt
- Radikalisierungsprävention und Ausstiegshilfen

Institution Landeskommission Berlin gegen Gewalt

Anschrift Klosterstraße 47
10179 Berlin

Webseite https://www.berlin.de/lb/lkbgg/

E-Mail Berlin-gegen-Gewalt@SenInnSport.berlin.de
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Landeskriminalamt Baden-Württemberg -
Landeskriminalprävention, Nr. 1109
Halle 1, Standnummer: 1109

Abstract
Straftaten verhindern und das Sicherheitsgefühl in der Bevölkerung stärken sind die zentralen Ziele der
polizeilichen Kriminalprävention.

Die Polizei Baden-Württemberg entwickelt vielseitige und zielgerichtete Maßnahmen sowie Projekte, die stets an
den aktuellen Entwicklungen der Kriminalitätslage ausgerichtet sind.

ORGANISATION DER POLIZEILICHEN PRÄVENTION
IN BADEN-WÜRTTEMBERG

In jedem regionalen Polizeipräsidium gibt es ein Referat für Prävention, das direkt der Präsidiumsleitung
unterstellt ist. Dort übernehmen speziell geschulte Polizistinnen und Polizisten wichtige landesweite Aufgaben in
der Verkehrsunfall- und Kriminalprävention sowie im Opferschutz.

UNSER ANGEBOT

Mit dem Programm „Prävention auf dem Stundenplan“ bietet die Polizei Baden-Württemberg allen
weiterführenden Schulen im Land eine verlässliche Partnerschaft. Speziell geschulte Polizeibeamtinnen und
-beamte gestalten Unterrichtseinheiten zu den Themen Gewaltprävention, Mediengefahren, Drogenprävention
und Verkehrsunfallprävention. Dieses Angebot richtet sich nicht nur an Schülerinnen und Schüler, sondern auch
an deren Eltern sowie an weitere Multiplikatorinnen und Multiplikatoren.

An unserem Stand präsentieren wir Ihnen darüber hinaus aktuelle landesweite Initiativen und Konzepte. Im Fokus
stehen Themen wie Sicherheit am Arbeitsplatz, Gewaltprävention und Verschwörungsmythen.

Institution Landeskriminalamt Baden-Württemberg -
Landeskriminalprävention

Anschrift Taubenheimstraße 85
70372 Stuttgart

Telefon 0711-5401-3458

Webseite Polizei-bw.de/praevention

E-Mail Praevention@polizei.bwl.de
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Landeskriminalamt Baden-Württemberg: Task Force gegen
Hass und Hetze; Kompetenzzentrum gegen Extremismus
(konex), Nr. 1009
Halle 1, Standnummer: 1009

Abstract
Die Task Force gegen Hass und Hetze verfolgt das Ziel, Bedrohungen durch Hass und Hetze zu erkennen und
diesen mit geeigneten Maßnahmen aktiv zu begegnen. Verankert im Koalitionsvertrag und eingerichtet durch den
Kabinettsausschuss der Landesregierung „Entschlossen gegen Hass und Hetze“ hat die Task Force bereits
zahlreiche Maßnahmen und Aktionstage umgesetzt. Zielgruppe sind dabei neben den Polizeibediensteten alle
Internetnutzenden, alle Betroffenen und auch Haterinnen und Hater. Hierbei arbeitet die Task Force mit starken
Partnern innerhalb der Polizei, aber auch aus den Sektoren Bildung, Kultur, Soziales und Sicherheit zusammen.
Zusätzlich kooperiert sie mit Kooperationspartnern der Zivilgesellschaft und vernetzen sich als „Initiative Toleranz
im Netz“.

Das Kompetenzzentrum gegen Extremismus(konex) ist eine bundesweit einzigartige Einrichtung, die sich der
Prävention und Bekämpfung von religiös und politisch motiviertem Extremismus widmet und hierzu auch
wissenschaftliche Expertise bereitstellt. Konex berät nicht nur Ausstiegswillige und ihr soziales Umfeld, sondern
auch Fachkräfte und unterstützt diese auch durch gezielte Fortbildungen bei der Erkennung und im Umgang mit
Radikalisierungstendenzen. Mit seinen Netzwerkpartnern fördert konex den Austausch und die Kooperation unter
dem Motto „Gemeinsam gegen Extremismus“zwischen Akteuren der Extremismusprävention im Land.

Institution Landeskriminalamt Baden-Württemberg

Anschrift Königstraße 19a
70173 Stuttgart

Webseite https://www.initiative-toleranz-im-netz.de;www.konex-bw.de

E-Mail stuttgart.lka.taskforce-hassundhetze@polizei.bwl.de
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Landeskriminalamt Niedersachsen, Nr. 1096
Halle 1, Standnummer: 1096

Abstract
Das LKA Niedersachsen möchte sich mit den Arbeitsbereichen Forschung, Prävention und Jugend des Dezernats
FPJ sowie mit der Zentralstelle Extremismusprävention (PPMK) vorstellen.
Die Zusammenarbeit zwischen den Zentralstellen Prävention und Jugendsachen sowie kriminologisch-
kriminalistischer Forschung im Dezernat FPJ stellt Phänomene und Kriminalitätsformen umfassend dar, sei es im
Hinblick auf Ursachen, Präventionsmöglichkeiten oder repressive Maßnahmen. Es werden jugendspezifische
Themen sowie Forschungserkenntnisse aus den niedersächsischen periodischen Dunkelfeldbefragungen und
interdisziplinäre Themen aus dem Kompetenzzentrum Urbane Sicherheit dargestellt . Der Infostand soll weiterhin
als Austauschmöglichkeit hinsichtlich beworbener Fachvorträge dienen.

Die Extremismus- bzw. politisch motivierte Prävention hat eine phänomenübergreifende Ausrichtung und stellt
landesspezifische Konzeptionen und Strategien insbesondere zur Bekämpfung von PMK sowie deren Vernetzung
dar.

Institution Landeskriminalamt Niedersachsen

Anschrift Am Waterlooplatz 11
30159 Hannover

Webseite https://www.lka.polizei-nds.de

E-Mail anke.schroeder@polizei.niedersachsen.de
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Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen, Nr. 1062
Halle 1, Standnummer: 1062

Abstract
Das Sachgebiet Kriminalprävention/Opferschutz entwickelt zu verschiedenen Kriminalitätsphänomenen
landesweite Fachkonzepte, Kampagnen und Programme der Kriminalprävention und stellt diese bedarfsorientiert
zur Verfügung. Mit dem „Digitalen Beratungs- und Präventionszentrum der Polizei NRW“ wurde eine innovative
Plattform für interdisziplinäre Präventionsarbeit geschaffen. Es ermöglicht der Polizei NRW mit modernsten
Technologien, zeitgemäße Präventionsarbeit interaktiv und ortsunabhängig, u.a. mittels Online-Veranstaltungen,
jedem Zugang zu ermöglichen.
Die Kriminalistisch-Kriminologische Forschungsstelle (KKF) forscht in drei Bereichen: raumbezogene Forschung,
Dunkelfeldforschung, phänomenspezifische Forschung. Projekte hieraus werden vorgestellt. Im Projekt
„Mikrosegmentanalysen als Impuls für urbane Sicherheit“ (MIKUS) wurde eine Handreichung für
kriminalpräventive Raumbegehungen erarbeitet. Passend dazu werden empirische Befunde zur Sicherheit im
öffentlichen Raum präsentiert.
Die Zentralstelle Evaluation (ZEVA) berät und unterstützt Auftraggeber, wie Polizeibehörden oder das Ministerium
des Innern NRW, in der Konzeptionierung, Durchführung, Bewertung und Nachbereitung von
(wirkungsorientierten) Programmen, Projekten oder Maßnahmen. Darüber hinaus führt sie eigene oder
Kooperative Evaluationen durch, leitet Selbstevaluationen an oder vergibt größere Evaluationen.

Institution Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen

Anschrift Völklinger Straße 49
40221 Düsseldorf

Telefon 0211 /9393208

Webseite https://lka.polizei.nrw/       
https://lka.polizei.nrw/kriminalpraevention-9      https://lka.p
olizei.nrw/die-kriminalistisch-kriminologische-
forschungsstelle-kkf;https://lka.polizei.nrw/zeva

E-Mail 33-Dez32.LKA@polizei.nrw.de
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Landespräventionsrat bei dem Hessischen Ministerium der
Justiz und für den Rechtsstaat, Nr. 1025
Halle 1, Standnummer: 1025

Abstract
Ausstellung der Sachverständigenkommission für Kriminalprävention der Hessischen Landesregierung
(Landespräventionsrat), der Landeskoordinierungsstelle gegen häusliche Gewalt sowie der Stiftung
Resozialisierungsfonds für Straffällige und NeDiS (Netzwerke zur Deradikalisierung im Strafvollzug).

Institution Landespräventionsrat bei dem Hessischen Ministerium der
Justiz und für den Rechtsstaat

Anschrift Luisenstraße 13
65185 Wiesbaden

Webseite https://www.landespraeventionsrat.hessen.de

E-Mail landespraeventionsrat@hmdj.hessen.de
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Landespräventionsrat NRW, Nr. 1121
Halle 1, Standnummer: 1121

Abstract
Der LPR NRW präsentiert verschiedene Projekte. Die Geschäftsstelle wird über neue Präventionsprojekte
informieren. Hier sind insbesondere auch die initiierten Erste-Hilfe-Kurse in Jugendarrestanstalten zu nennen.

„Podknast“ setzt sich aus „Podcast“ und „Knast“ zusammen: Inhaftierte erlernen den Umgang mit Medien und
erstellen Filme, die über ihr Leben in Haft berichten. Prävention bedeutet für das Projekt: Wer sich mit sich selbst,
seiner Geschichte und seinem kriminellen Verhalten auseinandersetzt, beugt einer erneuten Straffälligkeit vor und
klärt gefährdete Jugendliche und Erwachsene über die Konsequenzen einer Inhaftierung auf.

Die Integrationsbeauftragten des Justizvollzugs in NRW unterstützen ausländische Inhaftierte und tragen zur
Verbesserung der Sicherheit im Justizvollzug NRW unter dem Motto „Gemeinsinn stärken – entschlossen gegen
Radikalisierung“ bei.

Das Zentrum für Interkulturelle Kompetenz der Justiz Nordrhein-Westfalen (ZIK) unterstützt die Justiz NRW in den
Themenbereichen Diversität, Interkulturalität, Extremismusprävention und bei der Förderung des
gesellschaftlichen Vertrauens in den Rechtsstaat. Es bietet Fortbildungen für Justizbedienstete sowie fachliche
Beratung an. In einem aktuellen Modellprojekt erprobt es Maßnahmen der diversitätsorientierten
Organisationsentwicklung in Zusammenarbeit mit Pilotbehörden in der Justiz.

Institution Landespräventionsrat NRW

Anschrift Martin-Luther-Platz 40
40212 Düsseldorf

Webseite https://www.lpr.nrw.de

E-Mail LPR@jm.nrw.de
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Landespräventionsrat Sachsen, Nr. 1021
Halle 1, Standnummer: 1021

Abstract
Im Freistaat Sachsen existieren vielfältige Präventionsinitiativen und -gremien von staatlichen, kommunalen und
zivilgesellschaftlichen Einrichtungen. Der Landespräventionsrat (LPR) ist ein Dach, um bestehende
Präventionsstrukturen zu verknüpfen und zu unterstützen sowie neue Impulse für die Weiterentwicklung zu
geben. Der LPR Sachsen arbeitet u. a. in den Feldern frühkindliche und schulische Prävention, kommunale
Prävention, Suchtprävention, Bekämpfung häuslicher Gewalt, Sport & Sicherheit, Demokratiestärkung und
Extremismusprävention, Verkehrssicherheit sowie Digitale Medien. Aktuell etabliert der LPR u. a. die Strategie
„Prävention im Team“ (PiT) als Kooperation von Schule, Kommunalverwaltung und Polizei für eine umfassende
(vor-)schulische Prävention sowie die "Allianz Sichere Sächsische Kommunen (ASSKomm). Die
Präventionsstrategie in Kooperation mit dem LPR Niedersachsen ist an der wissenschaftlich fundierten Methode
„Communities That Care“ (CTC) orientiert. Der LPR bietet das AUSSTEIGERPROGRAMM Sachsen (www.steig-
aus.de), zeichnet für zahlreiche Gremien verantwortlich, stärkt die kommunale Prävention, u. a. durch die
Kooperation mit dem niedersächsischen Beccaria-Qualifizierungsprogramm „Fachkraft für Kriminalprävention“,
führt zahlreiche Fachveranstaltungen durch – z. B. den LandesPräventionstag im Zweijahresrhythmus – und ist
für Förderprogramme zuständig.

Institution Landespräventionsrat Sachsen

Anschrift Wilhelm-Buck-Straße 2
01095 Dresden

Webseite https://www.lpr.sachsen.de

E-Mail lpr@smi.sachsen.de
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Landespräventionsrat Schleswig-Holstein, Nr. 1031
Halle 1, Standnummer: 1031

Abstract
Der Landespräventionsrat (LPR) Schleswig-Holstein wurde 1990 eingerichtet, um durch Vernetzung staatlicher
und nichtstaatlicher Organisationen, Institutionen und Einrichtungen zur Reduzierung der Kriminalität und ihrer
Folgen beizutragen und das Sicherheitsgefühl zu erhöhen. Der LPR entwickelt in seinen interdisziplinär
zusammengesetzten Arbeitsgruppen kriminalpräventive Konzepte, berät die Landesregierung, informiert
Behörden und gibt Impulse für neue Wege in der kriminalpräventiven Arbeit auf Ebene der Städte und
Gemeinden. Diese Arbeit wird seit 2024 durch die neu eingerichtete Anlaufstelle zum Schutz von
Kommunalpolitiker:innen und Mitarbeiter:innen in öffentlichen Verwaltungen vor Hass und Hetze erweitert.
An den LPR ist zudem das Landesdemokratiezentrum (LDZ) angegliedert. Das LDZ bündelt für Schleswig-
Holstein verschiedene Bundes- und Landesressourcen, um Extremismus und weiteren Phänomenen
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit präventiv zu begegnen und Demokratie zu fördern. Schwerpunkte
liegen dabei auf den Phänomenbereichen Rechtsextremismus, religiös begründeter Extremismus sowie anderen
rechtsstaatsfeindlichen Phänomenen wie Rassismus und Antisemitismus. Das LDZ koordiniert dazu die
Beratungs-, Informations- und Vernetzungsstrukturen im Themenbereich. Wesentlich ist die Vernetzung mit
verschiedenen behördlichen und zivilgesellschaftlichen Akteur:innen.

Institution Landespräventionsrat Schleswig-Holstein

Anschrift Düsternbrooker Weg 92
24105 Kiel

Telefon 0431-9883156

Webseite https://www.schleswig-holstein.de/landespraeventionsrat

E-Mail LPR-SH@im.landsh.de
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Legato Projektverbund, Nr. 1119
Halle 1, Standnummer: 1119

Abstract
Der Legato Projektverbund ist ein Zusammenschluss von Projekten der systemischen Beratung und
Präventionsarbeit in Hamburg, Bremen und bundesweit, die in der Trägerschaft von Ambulante Maßnahmen
Altona e.V. und Vereinigung Pestalozzi gGmbH durchgeführt werden. Wir beraten Angehörige von Menschen, die
eine gewaltorientierte extremistische Weltsicht vertreten und / oder sich einem Milieu zugehörig fühlen, in dem
eine solche Weltsicht (aufgrund von Religionsauslegung oder Ideologie) dominiert. Wir richten unser Angebot
auch direkt an Menschen, die sich von einer Gruppe, die eine gewaltorientierte extremistische Weltsicht vertritt,
distanzieren wollen. Wir unterstützen Fachkräfte in Justizvollzugsanstalten, Jugendhilfe und Kommunen durch
Fachberatung, Fortbildung und Informationsveranstaltungen mit Fragen bzw. Fällen von Radikalisierung
konstruktiv umzugehen.

Im Rahmen des DPTs liegt der Fokus des Legato-Standes auf dem bundesweiten Modellprojekt „Kommunale
Fachberatung: Prävention und gesellschaftlicher Zusammenhalt“, der Bundeszentralen Infrastruktur für
Distanzierungs- und Ausstiegsberatung dist[ex] und unseren Angeboten in Justizvollzugsanstalten.

Kommen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Sie!

Institution Vereinigung Pestalozzi gGmbH

Anschrift Bahrenfelder Straße 242
22765 Hamburg

Webseite https://legato-praevention.de/

E-Mail janusz.biene@vereinigung-pestalozzi.de
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Legato Projektverbund, Nr. 1120
Halle 1, Standnummer: 1120

Abstract
Legato Projektverbund/ Ambulante Maßnahmen Altona e.V.
Der Legato Projektverbund ist ein Zusammenschluss von Projekten der systemischen Beratung und
Präventionsarbeit in Hamburg, Bremen und bundesweit, die in der Trägerschaft von Ambulante Maßnahmen
Altona e.V. und Vereinigung Pestalozzi gGmbH durchgeführt werden. Wir beraten Angehörige von Menschen, die
eine gewaltorientierte extremistische Weltsicht vertreten und / oder sich einem Milieu zugehörig fühlen, in dem
eine solche Weltsicht (aufgrund von Religionsauslegung oder Ideologie) dominiert. Wir richten unser Angebot
auch direkt an Menschen, die sich von einer Gruppe, die eine gewaltorientierte extremistische Weltsicht vertritt,
distanzieren wollen. Wir unterstützen Fachkräfte in Justizvollzugsanstalten, Jugendhilfe und Kommunen durch
Fachberatung, Fortbildung und Informationsveranstaltungen mit Fragen bzw. Fällen von Radikalisierung
konstruktiv umzugehen.

Im Rahmen des DPTs liegt der Fokus des Legato-Standes auf dem bundesweiten Modellprojekt „Kommunale
Fachberatung: Prävention und gesellschaftlicher Zusammenhalt“, der Bundeszentralen Infrastruktur für
Distanzierungs- und Ausstiegsberatung dist[ex] und unseren Angeboten in Justizvollzugsanstalten.

Kommen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Sie!

Institution Ambulante Maßnahmen Altona

Anschrift Museumstraße 18
22765 Hamburg

Webseite https://legato-praevention.de/

E-Mail brennecke@legato.amaev.org
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Lions-Quest / Stiftung der Deutschen Lions, Nr. 1076
Halle 1, Standnummer: 1076

Abstract
Lions-Quest ist das meistgenutzte Lebenskompetenz- und Präventionsprogramm für junge Menschen. Ziel ist die
Förderung sozialer, emotionaler und kommunikativer Kompetenzen bei Jugendlichen.

Das Programm wirkt sich positiv auf die Empathie- und Kommunikationsfähigkeit junger Menschen aus,
unterstützt das kritische und kreative Denken und fördert die Konfliktfähigkeit und Problemlöseompetenzen. Das
Programm stärkt darüber hinaus Demokratieverständnis, politische Partizipation und verbessert interkulturelle
Kompetenzen bei Zehn- bis 21-Jährigen. Junge Menschen sind mit Lions-Quest eher in der Lage,
Gruppenzwängen, wie Mobbing oder Drogenmissbrauch, zu widerstehen. Sie werden stressresistenter und
können auf persönliche und soziale Ressourcen zurückgreifen, wenn es darum geht, Krisen zu bewältigen.

Lions-Quest richtet sich als Fortbildung direkt an Lehrkräfte und Schulsozialarbeiter/-innen in allen Schulformen
ab der fünften Klasse. Das Programm wird als Fortbildung von allen Kultusministerien anerkannt. Mit über 100
Unterrichtseinheiten und praktischen Übungen für den unmittelbaren Einsatz im Unterricht sind die Lions-Quest
Programmhandbücher speziell auf die Anforderungen von Lehrer/-innen zugeschnitten. Regelmäßig im
Schulunterricht angewendet, kann das Programm dazu beitragen, junge Menschen optimal auf die
Herausforderungen des 21. Jahrhunderts vorzubereiten.

Institution Lions-Quest / Stiftung der Deutschen Lions

Anschrift Bleichstraße 3
65183 Wiesbaden

Webseite https://www.lions-quest.de/

E-Mail p.sicking@lions.de
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LOVE-Storm (Bund für soziale Verteidugung e.V.), Nr. 1006
Halle 1, Standnummer: 1006

Abstract
LOVE-Storm stellt sich als Online- und Bildungsplattform gegen Hass im Netz vor. Wir möchten Informationen,
Forschungsergebnisse und Angebote auf dem Präventionstag vorstellen, sowie uns innerhalb unseres neuen
Kooperationsverbundes "Demokratische Konfliktbearbeitung" zeigen und vernetzen.

Institution LOVE-Storm (Bund für soziale Verteidugung e.V.)

Anschrift Salzwedeler Straße 13
29439 Lüchow

Webseite https://love-storm.de/

E-Mail lilly.dressel@love-storm.de
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MACONIA GmbH, Nr. 1005
Halle 1, Standnummer: 1005

Abstract
Die MACONIA GmbH steht Unternehmen, Behörden und Organisationen als fachkundiger Partner zu Fragen der
Informationssicherheit und Cybersicherheit zur Seite. Unser Leistungsspektrum reicht von der Sicherheitsanalyse
über die Sicherheitskonzeption bis hin zur Implementierung umfassender Notfall- und
Krisenmanagementsysteme.

Institution MACONIA GmbH

Anschrift Kurfürstendamm 11
10719 Berlin

Telefon 030 3001493170

Webseite https://www.maconia.de

E-Mail kontakt@maconia.de
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Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen, Nr.
1122
Halle 1, Standnummer: 1122

Abstract
Die NRW-Initiative "Kurve kriegen" ist ein wissenschaftlich mehrfach evaluiertes, kriminalpräventives Programm
des Landes Nordrhein-Westfalen, das hochgradig kriminalitätsgefährdete Kinder und junge Jugendliche
systematisch screent, um im Rahmen einer sich anschließenden Betreuungsphase zu verhindern, dass sie in
eine kriminelle Karriere (Intensivtäter) abgleiten.
Alleinstellend ist nicht nur das systematische Screening, dass neben polizeilichen Erkenntnissen insbesondere
auch die Balance aus Risiko- und Schutzfaktoren der jungen Menschen bewertet, sondern auch, dass sich in den
Kreispolizeibehörden Expertenteams aus erfahrenen Kriminalbeamten und Pädagogischen Fachkräften dieser
Aufgabe exklusiv widmen.
"Frühe Hilfe statt späte Härte" lautet die Devise und der frühe Ansatz hilft nachweislich nicht nur den Teilnehmern,
ihr Leben wieder in den Griff zu bekommen, sondern verhindert auch eine Vielzahl von Opfern und hohe soziale
Folgekosten, denn jede einzelne "Intensivtäterkarriere" kostet die Gesellschaft - gerechnet bis zum 25.Lebensjahr
- etwa 1,7 Mio. Euro (PROGNOS AG).
Seit dem Programmstart im Jahr 2011 konnte die erfolgreiche Arbeit der Expertenteams etwa 1400
"Intensivtäterkarrieren" nachhaltig verhindern. Dahinter stehen 1400 junge Menschen, die die Kurve gekriegt
haben.
Mehr dazu hier: www.kurvekriegen.nrw.de
Oder hier: Standnr.: 1122
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Institution Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen

Anschrift Friedrichstraße 62 - 80
40217 Düsseldorf

Telefon 0211/871/2414

Webseite https://www.kurvekriegen.nrw.de/

E-Mail kurvekriegen@im.nrw.de
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Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen, Nr.
1117
Halle 1, Standnummer: 1117

Abstract
Präventionsprogramm „Wegweiser – Stark ohne extremistischen Islamismus“: 24 Standorte und Online-Chat,
flächendeckend in NRW, niederschwellige Beratung, passgenaue Hilfe und allgemeine Informationen

Aussteigerprogramme: Spurwechsel (Rechtsextremismus), API (Islamismus) und Left (Links- und
auslandsbezogener Extremismus), individuelle Begleitung durch multiprofessionelle Teams, Hilfe bei der
Aufarbeitung der extremistischen Vergangenheit, Unterstützung bei der sozialen Stabilisierung

VIR – Veränderungsimpulse setzen bei rechtsorientierten Jugendlichen: Qualifizierungskonzept für die Praxis,
Hintergrundwissen und passgenaue Methoden für die Kommunikation

Aussteigergespräche „Prisma“: Gelegenheit für Gruppen, mit Ausgestiegenen persönlich und direkt ins Gespräch
zu kommen

Kommunen gegen Extremismus: Plattform für den Austausch zwischen NRW-Kommunen und
Sicherheitsbehörden

Fachstelle Islamismusprävention: Schnittstelle zur Wissenschaft, fachliche Unterstützung für die Programme im
Bereich Islamismus

Verfassungsschutz durch Aufklärung: Vorträge von Experten des Verfassungsschutzes über aktuelle Themen,
Fortbildungen

Öffentlichkeitsarbeit: Teilnahme an der Messe Gamescom, digitale Angebote (Videospiel „Leons Identität“,
YouTube-Kanal „Jihadi Fool“)

Institution Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen

Anschrift Friedrichstraße 62-80
40217 Düsseldorf

Webseite https://www.im.nrw/verfassungsschutz

E-Mail info.verfassungsschutz@im1.nrw.de
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Ministerium des Innern und für Kommunales des Landes
Brandenburg, Nr. 1044
Halle 1, Standnummer: 1044

Abstract
Am Infostand des Verfassungsschutzes Brandenburg haben Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, mit
Verfassungsschützerinnen und Verfassungsschützern über ihre Arbeit ins Gespräch zu kommen. Ebenso gibt es
Informationsmaterialien und Publikationen zu verschiedenen extremistischen Phänomenbereichen.

Der Verfassungsschutz Brandenburg beobachtet als Frühwarnsystem extremistische Bestrebungen, die sich
gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung richten oder den Bestand und die Sicherheit des Staates
gefährden. Das Konzept „Verfassungsschutz durch Aufklärung“ ist ein integraler Bestandteil der Präventions-
und Öffentlichkeitsarbeit des Verfassungsschutzes Brandenburg. Daher informieren wir regelmäßig die breite
Öffentlichkeit. Eine gut informierte Gesellschaft ist der beste Schutz unserer Verfassung. Das wird unter anderem
seit Jahren mit dem Veranstaltungsformat "Oranienburger Reihe" umgesetzt und gelebt. Hierbei handelt es sich
um eine breite Kooperation mit zivilgesellschaftlichen Akteuren. Seit Januar 2023 bieten wir zudem das
Programm „wageMUT“ für Aussteigerinnen und Aussteiger aus dem Extremismus an (https://mik.brandenburg.de
/mik/de/innere-sicherheit/verfassungsschutz/informationen/ausstieg-und-distanzierung/).

Institution Ministerium des Innern und für Kommunales des Landes
Brandenburg

Anschrift Henning-von-Tresckow-Str. 9-13
14467 Potsdam

Webseite https://mik.brandenburg.de/mik/de/innere-
sicherheit/verfassungsschutz/

E-Mail info@verfassungsschutz-brandenburg.de
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Ministerium des Innern und für Sport, Nr. 1026
Halle 1, Standnummer: 1026

Abstract
Fotoaktion "Demokratie – Akzeptanz – Vielfalt": Menschen werden an den verschiedensten Orten vor weißem
Hintergrund abgelichtet. Sie geben sich ausdrücklich als „Demokratieverteidiger“, „Demokratiefans“ oder
„Demokratieliebhaber“ zu erkennen. Ein Wort genügt, um ihre Haltung klar zum Ausdruck zu bringen. Oft sind es
regional bekannte Gesichter aus Politik, Wirtschaft, Kunst und Sport, die man hier in einem neuen
Zusammenhang sieht. „Schau mal, den kenne ich doch, der setzt sich auch für unsere Demokratie ein!“ Man
muss aber keineswegs bekannt sein, um sich zu den Spielregeln unserer Demokratie zu bekennen. Vielmehr sind
alle willkommen, die der Demokratie ein Gesicht geben möchten – ihr eigenes Gesicht.
Inzwischen haben weit über 4.300 Menschen in Rheinland-Pfalz, Saarland, Hessen und NRW auf diese Weise
Stellung bezogen. Sie sind großformatige Hingucker und Denkanstöße an Bushaltestellen, Bauzäunen,
Stadtbussen und digitalen Werbetafeln in Mainz wie in Saarbrücken, Kaiserslautern, Speyer und vielen kleineren
Orten. Und es soll über die Landesgrenzen hinaus weitergehen. 2025 möchten wir dieses Projekt bundesweit
durchführen, mit Schwerpunkt der Einbindung junger Menschen (Schulen, Hochschulen usw.) Idee sind
"Demokratie-Wochen" in den weiteren Bundesländern...

Institution Ministerium des Innern und für Sport

Anschrift Schillerplatz 3-5
55116 Mainz

Telefon 0171- 79 62226

Webseite https://www.kriminalpraevention.rlp.de

E-Mail info@brenner-photographie.com

Direkt zum Kongressprogramm ›››

Stand: 02.04.2025, Seite 92/137

https://www.praeventionstag.de
https://www.praeventionstag.de/nano.cms/30-dpt-kongressprogramm?xa=details&id=437#a


Mobbing&Du - ein Präventionsprogramm für Schulen, Nr. 1133
Halle 1, Standnummer: 1133

Abstract
Mobbing ist weit verbreitet; während die Häufigkeit von schulischem Mobbing in den letzten fünf Jahre stabil
geblieben ist, hat Cybermobbing bei Kindern und Jugendlichen sogar noch zugenommen (Fischer et al., 2024).
Opfer von Mobbing weisen ein erhöhtes Risiko für ein breites Spektrum psychischer Störungen auf (Li et al.,
2024), wobei der negative Einfluss von Mobbing viele Lebensbereiche betrifft. Im Setting Schule können
Entstehungs- und Aufrechterhaltungs-Mechanismen von Mobbing positiv beeinflusst werden. Daher hat die
Kinder- und Jugendpsychiatrie Heidelberg im Auftrag der Baden-Württemberg Stiftung das Programm
"Mobbing&Du - schau hin und nicht zu" entwickelt. Es wird aktuell an 40 Pilotschulen evaluiert, um die
Machbarkeit und Wirksamkeit des Programms nachzuweisen. Mobbing&Du vereint digitale und Präsenzbausteine
und bietet neben präventiven Inhalten auch Konzepte zur Intervention im Mobbingfall. Es richtet sich an alle
Lehrkräfte sowie Schüler*innen der Klassenstufen 3 bis 9 und deren Eltern. Im deutschen Schulsystem besteht
ein Mangel an systematischer Mobbingprävention und daher die Notwendigkeit, innovative, forschungsbasierte
Programme zu entwickeln und zu verbreiten. Interessierten Schulen sowie weiteren Akteur*innen der
Präventionspraxis und -politik soll ein Einblick in die Bausteine und Materialien des Programms gegeben werden.

Institution Universitätsklinikum Heidelberg

Anschrift Blumenstraße 8
69115 Heidelberg

E-Mail Vanessa.Jantzer@med.uni-heidelberg.de
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MOBILEE - Plattform für Soziale Arbeit mit Sport und
Bewegung, Nr. 1027
Halle 1, Standnummer: 1027

Abstract
MOBILEE ist eine innovative Plattform an der Schnittstelle zwischen Sozialer Arbeit und Sport bzw. Bewegung
und versammelt ein bundesweites Netzwerk voller Expertise und Engagement: Vertreter:innen der Sozialen
Arbeit, des organisierten Sports, der Wissenschaft, von Städten und Kommunen sowie der Stiftungs- und
Förderlandschaft setzen sich dafür ein, sozialen Problemlagen durch den gezielten Einsatz von Sport und
Bewegung als Methode entgegenzuwirken und u.a. zur Prävention von Gewalt und zur Förderung
gesellschaftlicher Teilhabe beizutragen.

Wichtige Ziele von MOBILEE sind die Verbesserung der strukturellen Rahmenbedingungen und die Erhöhung der
Sichtbarkeit des Themenfeldes Soziale Arbeit mit Sport und Bewegung einerseits, sowie die Förderung des
Austausches und der Zusammenarbeit aller relevanten Akteur:innen untereinander andererseits. Als
Kompetenzzentrum übernimmt MOBILEE die Themenanwaltschaft für das Feld und bietet verschiedene
Leistungen in den Bereichen Informationsvermittlung, Qualitätsentwicklung, Dialogförderung und Vernetzung an.

Institution MOBILEE / Nds. Lotto-Sport-Stiftung

Anschrift Goseriede 4
30159 Hannover

Telefon +49 511 99987362

Webseite https://mobilee-plattform.de/

E-Mail leonie.endewardt@mobilee-plattform.de
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MOTRA (Monitoringsystem und Transferplattform
Radikalisierung), Nr. 1113
Halle 1, Standnummer: 1113

Abstract
MOTRA ist ein Forschungsverbund im Bereich der zivilen Sicherheitsforschung, der von den Bundesministerien
für Bildung und Forschung, Inneres und für Heimat sowie für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert
wird. Ziel ist es, wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse bereitzustellen, die Politik und Praxis unterstützen. Der
Forschungsverbund vereint neun renommierte universitäre und außeruniversitäre Einrichtungen.
Zentrale Ziele von MOTRA:

1. Monitoring
MOTRA betreibt ein umfassendes System zur fortlaufenden Beobachtung des Radikalisierungsgeschehens in
Deutschland. Auf Grundlage der Analyse umfangreicher Datenquellen erfassen wir Verbreitung, Trends und
begünstigende Faktoren von Radikalisierung und Extremismus. Unterschiedliche aufeinander abgestimmte
methodische Ansätze sind darauf ausgerichtet, Dynamiken und Ursachen von Radikalisierungsprozessen
möglichst frühzeitig zu erkennen, um so präventive Maßnahmen zu entwickeln.

2. Wissenstransfer
MOTRA versteht sich als Plattform für den direkten Austausch zwischen Wissenschaft, Praxis und Politik.
Forschungsergebnisse – sowohl aus MOTRA selbst als auch aus anderen Projekten – werden systematisch
aufbereitet und weitergegeben. Ziel ist es, Wissen über Ursachen, Hintergründe und neue Formen der
Radikalisierung schneller unmittelbar und praxisnah verfügbar zu machen.
Aktuelle Förderperiode (MOTRA II): 2025 - 2028.

Institution MOTRA (Monitoringsystem und Transferplattform
Radikalisierung)

Anschrift Äppelallee 45
65203 Wiesbaden

Webseite https://www.motra.info/

E-Mail motra@bka.bund.de

Direkt zum Kongressprogramm ›››

Stand: 02.04.2025, Seite 95/137

https://www.praeventionstag.de
https://www.praeventionstag.de/nano.cms/30-dpt-kongressprogramm?xa=details&id=83#a


Nationales Suizidpräventionsprogramm für Deutschland, Nr.
1054
Halle 1, Standnummer: 1054

Abstract
Suizidalität ist ein gesamtgesellschaftliches Problem. Es braucht die Zusammenarbeit vieler Akteure, um
Präventionsarbeit nachhaltig und erfolgreich gestalten zu können. Basierend auf einer wissenschaftlichen
Grundlage, die das Wissen und die Erfahrungen von Expert:innen bündelt und allen Interessierten zur Verfügung
stellt.
Wir, das Nationale Suizidpräventionsprogramm für Deutschland (NaSPro), sind das bundesweit agierende
Fachnetzwerk für Austausch und Wissensvermittlung zu Suizid, Suizidalität und Suizidprävention. Wir sind
Fachleute der Suizidprävention und Fachleute aus vielen gesellschaftlichen Bereichen, die von mehr als 90
Institutionen, Organisationen und Verbänden unterstützt werden. Gemeinsam haben wir uns die
gesamtgesellschaftliche Aktivierung für die Suizidprävention zum Ziel gesetzt. Das NaSPro wurde 2001 in
Kooperation mit dem Bundesministerium für Gesundheit und der WHO Europe gegründet.
Unser Credo ist „Vernetzen. Informieren. Aktivieren“.

Institution Nationales Suizidpräventionsprogramm für Deutschland

Anschrift Arnold-Bode-Str. 10
34127 Kassel

Webseite https://www.suizidpraevention.de

E-Mail B.Schneider@lvr.de
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Netzwerk für Demokratie und Courage, Nr. 1134
Halle 1, Standnummer: 1134

Abstract
Wir zeigen Empfehlungen für einen nachhaltigen Veränderungsprozess zur Bearbeitung von Diskriminierung in
Schulen.

Wie können die Prozesse in Schulen, Hochschulen und Bundesländern so gestaltet werden, dass Schulen in den
kommenden Jahren zu diskriminierungsfreien, demokratischen Orte werden, in denen alle Akteur_innen den
rechtlichen Rahmen des AGG kennen, über ein Präventions- und Handlungskonzept verfügen, eine unabhängige
Beschwerdestelle bekannt ist, diskriminierende Vorfälle erkannt werden können und verabredet ist, wie und von
wem Vorfälle zeitnah bearbeitet werden?

Gezeigt werden best practices und Informationen zum Prozess. Darüber hinaus präsentieren wir am Stand
unsere Angebote für Unternehmen.

Das Netzwerk für Demokratie und Courage verfügt zudem über ein vielfältiges Bildungsangebot für Kinder,
Jugendliche und junge Erwachsene sowie zahlreiche individualisierbare Fortbildungs- und Beratungsformate für
Mitarbeitende und Engagierte aus Bildungseinrichtungen, Vereinen, Verbänden und Unternehmen.

Institution Netzwerk für Demokratie und Courage

Anschrift Könneritzstr. 7
01067 Dresden

Webseite https://www.netzwerk-courage.de

E-Mail info@netzwerk-courage.de
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Niedersächsisches Ministerium für Inneres und Sport, Nr. 1107
Halle 1, Standnummer: 1107

Abstract
Extremismusprävention des Niedersächsischen Verfassungsschutzes
Extremismus muss entschlossen begegnet werden. Staatliche repressive Maßnahmen entfalten ihre volle
Wirkungskraft nur durch eine begleitende Prävention. Daher bietet der Nds. Verfassungsschutz
zielgruppengerechte Präventionsmaßnahmen u. a. in den Bereichen Rechts- und Linksextremismus sowie
Islamismus an. So entwickelt der Nds. Verfassungsschutz Informationsmaterialien zu den
Extremismusphänomenen und stellt auf Anfrage Referentinnen und Referenten zur Verfügung.
Im Bereich Rechtsextremismus bietet der Nds. Verfassungsschutz die Wanderausstellung „Gemeinsam gegen
Rechtsextremismus“ insbesondere an Schulen an.
Ein weiteres Element der Präventionsarbeit ist das Aussteigerprogramm „Aktion Neustart“. Dieses richtet sich an
Ausstiegswillige aus allen extremistischen Szenen.
In der Islamismusprävention bekleidet der Nds. Verfassungsschutz zusammen mit der Präventionsstelle Politisch
Motivierte Kriminalität des LKA Niedersachsen die Geschäftsführung des Kompetenzforums
Islamismusprävention Niedersachsen (KIP NI), in der alle staatlichen und staatlich geförderten nds.
Präventionsakteure zusammengeschlossen sind.
Der Nds. Verfassungsschutz ist sozial vernetzt und bietet seine Angebote auch online an.

Institution Niedersächsisches Ministerium für Inneres und Sport

Anschrift Büttnerstraße 28
30165 Hannover

Webseite https://www.verfassungsschutz.niedersachsen.de

E-Mail praevention@mi.niedersachsen.de
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OFFLINE HELDEN UG, Nr. 1125
Halle 1, Standnummer: 1125

Abstract
Die Initiative OFFLINE HELDEN steht für präventive Bildungsarbeit im digitalen Zeitalter. Mit über 500
Schulworkshops und 13.000 Teilnehmern im Jahr 2024 unterstützt sie Kinder, Jugendliche und Familien im
bewussten Umgang mit digitalen Medien. Die Angebote richten sich an Schüler:innen der 1. bis 12. Klassen und
werden altersgerecht, interaktiv und lebensnah umgesetzt.

Gründer Florian Buschmann, ehemals selbst von Gamingsucht betroffen, ist Psychologe (B.A.) und Autor des
Fachbuchs „ADE AVATAR“. Gemeinsam mit einem interdisziplinären Team sensibilisiert er für Risiken wie
Mediensucht, Cybergrooming und Bildschirmabhängigkeit und fördert Medienkompetenz sowie elterliche
Medienerziehung. Die Initiative ist im Fachverband für Mediensucht aktiv und Teil des sächsischen PIT-Systems
(Prävention im Team).

Am Messestand steht neben Florian Buschmann auch Anne Sophie Reißig (Sportwissenschaftlerin M. Sc.) als
Ansprechpartnerin zur Verfügung. Sie engagiert sich in der Beratung und in Schulprojekten rund um die Themen
Essstörungen und den sozialen Druck durch soziale Medien. Gemeinsam gestalten sie das Informationsangebot
vor Ort.

Besucher:innen sind eingeladen, sich über Schulprojekte zu informieren, die eigene Mediennutzung zu testen
oder kostenfreies Infomaterial mitzunehmen – für eine gesunde und reflektierte Medienkultur.

Institution OFFLINE HELDEN UG

Anschrift Kötzschenbroder Straße 46
01139 Dresden

Telefon 017640479797

Webseite https://www.florian-buschmann.de

E-Mail kontakt@florian-buschmann.de
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Papilio gGmbH, Nr. 1057
Halle 1, Standnummer: 1057

Abstract
Beim gemeinnützigen Sozialunternehmen Papilio steht die entwicklungsorientierte Prävention für Kinder von 0 bis
9 Jahren im Vordergrund. Ziel sind die Förderung sozial-emotionaler Kompetenzen als Schutzfaktor und die
Reduzierung erster Verhaltensauffälligkeiten als Risikofaktor im Aufwachsen.
Die Präventionsprogramme zur Stärkung der emotionalen und sozialen Entwicklung werden von Fach- und
Lehrkräften in Krippe, Kita und Grundschule angewendet. Sie erfahren dabei mehr Arbeitszufriedenheit und
Selbstwirksamkeit durch konkrete Handlungsmethoden, beispielsweise im Umgang mit herausforderndem
Verhalten oder der Kreation einer positiven Lernumgebung.
Vorgestellt wird das praxisorientierte und nachhaltige Programmangebot für Krippen, Kitas und Grundschulen.
Die Präventionsprogramme sind wissenschaftlich evaluiert und tragen zur Entwicklung von Chancengerechtigkeit
und der Prävention von Sucht- und Gewaltentwicklungen bei.
Dieser fundierte setting- und altersübergreifende Präventionsansatz lässt sich in kommunale
Präventionsstrategien einbinden und bietet eine ganzheitliche Lösung für die Einführung in Kommunen.

Institution Papilio gGmbH

Anschrift Am Alten Gaswerk 2
86156 Augsburg

Telefon 0821-44805670

Webseite https://www.papilio.de

E-Mail info@papilio.de
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Perlenschatz e. V., Nr. 1069
Halle 1, Standnummer: 1069

Abstract
Perlenschatz schützt das Leben von misshandelten und bedrohten Frauen und bringt es zum Strahlen. Das ist
unsere Mission! Der gemeinnützige Verein und die gleichnamige Stiftung unterhalten eine Zufluchtsstätte für
Frauen und ihre Kinder, die von Gewalt betroffen oder von Zwangsheirat oder "Ehrenmord" bedroht sind. Unseren
Auftrag sehen wir in erster Linie an Frauen aus Einwandererfamilien.

Wir führen sie in die Freiheit und ein selbstbestimmtes Leben in Würde. Um sie bei ihrer Kultur abzuholen und
ihnen eine Ersatzfamilie zu bieten, leben die Frauen und ihre Kinder in einer Wohn- und Lebensgemeinschaft mit
Hauseltern. Mit verschiedenen Angeboten begleiten wir die Schützlinge intensiv und so lange, bis sie sich sicher
genug fühlen, in eine eigene Wohnung zu ziehen. Soweit möglich, helfen wir auch dabei. Perlenschatz hat sich
außerdem Integrationshilfe auf die Fahne geschrieben.

Institution Perlenschatz e. V.

Anschrift Postfach 11 13
35599 Solms

Telefon 06442 9543994

Telefax 06442 9537692

Webseite https://perlenschatz.info

E-Mail info@perlenschatz.info
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Polizei Berlin, Nr. 1094
Halle 1, Standnummer: 1094

Abstract
Dem Messepublikum werden ausgewählte Themen der Kriminalprävention der Polizei Berlin vorgestellt.
Hierzu zählen das Präventionsprogramm "Messer machen Mörder" und zur Taschendiebstahlsprävention das
Konzept der Operativen Gruppe Taschendiebstahl.
Der Antisemitismusbeauftragte der Polizei Berlin informiert über seine Aufgaben, die seit dem "Nahost-Konflikt"
deutlich an Bedeutung gewonnen haben.
Der Beauftragte für Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit berät gemeinsam mit den Ansprechpersonen für
Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit Betroffene von Hasskriminalität und steht als zentrale Ansprechstelle
für Fälle von Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit zur Verfügung.

Wir freuen uns auf ihr Interesse und einen regen fachlichen Austausch.

Institution Polizei Berlin

Anschrift Columbiadamm 4
10965 Berl Berlin

Telefon 030/4664-979100

Webseite https://www.berlin.de/polizei/dienststellen/landeskriminalam
t/lka-praevention/

E-Mail LKAPraev1@polizei.berlin.de
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Polizeiinspektion Neumarkt in der Oberpfalz, Nr. 1050
Halle 1, Standnummer: 1050

Abstract
In 2024 führte die Polizei Neumarkt mit dem WEISSEN RING e.V, (WR) der StA Nürnberg-Fürth, dem
Kreisjugendamt, den Amtsgerichten Neumarkt/Nürnberg + der KPI Regensburg eine Präventionswoche durch. So
wurden an verschiedenen Örtlichkeiten im Stadtgebiet mehr als 400 Schüler über Gefahren der sorglosen
Handynutzung aufgeklärt. An drei Stationen erarbeiteten die Schüler etwaige Straftatbestände
(Mobbing/Beleidigung bis Sexualdelikte) beleuchteten in Gruppenarbeiten die teils massiven Auswirkungen von
Straftaten auf deren Opfer und spielten in einem Verhandlungssaal d. AG Neumarkt mit Jugendamt, Richtern +
Staatsanwälten eine Gerichtsverhandlung nach.
Die Schüler sammelten an 3 Stationen Teile eines Hashtags um am Ende #keinhandytäter zu erlangen. Über
Instagram gelangten sie zu dem Video des Influencers marvintsp, welcher eine Reichweite von über 2 Mio
Followern aufweist. Er besuchte ebenfalls die Workshops. Die Schüler erkannten ihn sofort. Sein Erscheinen löste
teilweise „Jubelstürme“ aus. Die anschließende Social-Media-Arbeit erreichte einige 100.000 User. Das Projekt
wird von der PI Neumarkt, einer Richterin des AG Nürnberg und dem Weißen Ring Neumarkt am Stand
gemeinsam vorgestellt. Das „Tatmittel Handy“ soll von allen Seiten beleuchtet werden. Im Vordergrund stehen
Präventionsarbeit samt Öffentlichkeitsarbeit sowie Beispielgebung einer fruchtbaren Zusammenarbeit.

Institution Polizei

Anschrift Woffenbacher Straße 5
92318 Neumarkt i.d. Oberpfalz

Telefon 09181-48850

Telefax 09181-4885140

E-Mail pi.neumarkt@polizei.bayern.de

Direkt zum Kongressprogramm ›››

Stand: 02.04.2025, Seite 103/137

https://www.praeventionstag.de
https://www.praeventionstag.de/nano.cms/30-dpt-kongressprogramm?xa=details&id=71#a


Polizeiinspektion Weiden i.d.OPf., Nr. 1053
Halle 1, Standnummer: 1053

Abstract
Im Jahr 2006 fand in Weiden i.d.OPf. erstmals ein Aktionstag zur "Eindämmung von Gewalt auf dem Schulweg“
statt. Seit dieser Zeit durchliefen 567 Schülerinnen und Schüler die Schoolguard - Ausbildung.

Es benutzen täglich ca. 4 500 bis 5 000 Kinder und Jugendliche den Bus und die Bahn als Verkehrsmittel, um in
die Schulstadt Weiden i.d.OPf. zu kommen.

Dabei entstehen bisweilen kritische Situationen, ob an Bushaltestellen, Bahnsteigen oder in Bussen und Zügen.
Es können Konflikte unter Schülern und mit Erwachsenen entstehen und Beschädigungen oder Gewaltsituationen
auftreten.

Mit viel Zivilcourage und nebenbei als Vorbild für Erwachsene stellen sich Schulwegbegleiter diesen Situationen.

Schoolguards lernen, Konflikte im öffentlichen Raum gewaltfrei und klug zu lösen, das faire Verhalten
untereinander zu fördern und somit eine Verbesserung des Umgangs miteinander zu erreichen.

Langfristig soll mehr Sicherheit auf dem Schulweg erreicht werden.

Darüber hinaus entsteht ein Synergieeffekt: Die Benutzer der Busse und Bahnen sollen in ihrem subjektiven und
objektiven Sicherheitsgefühl gestärkt werden.

Jugendliche lernen hier ihre Sozialkompetenzen zu steigern. Zudem sollen sie Verantwortung, nicht nur für sich,
sondern auch für andere zu übernehmen lernen.

Institution Polizeiinspektion Weiden i.d.OPf.

Anschrift Regensburger Str. 52
92637 Weiden i.d.OPf.

E-Mail pp-opf.weiden.pi@polizei.bayern.de
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Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes
(ProPK), Nr. 1061
Halle 1, Standnummer: 1061

Abstract
Wir wollen, dass Sie sicher leben - deshalb informiert das Programm Polizeiliche Kriminalprävention der Länder
und des Bundes (ProPK) über die unterschiedlichen Formen von Kriminalität und zeigt, wie sie verhindert werden
können. Länderübergreifend entwickeln wir Konzepte, Medien und Initiativen, die über Kriminalität aufklären und
Schutzempfehlungen vermitteln. Wir betreiben Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, kooperieren mit anderen
Einrichtungen und arbeiten mit externen Fachleuten zusammen. Immer mit dem Ziel: Wir wollen alle Menschen
mit unseren Empfehlungen erreichen.

Am diesjährigen Info-Stand werden die Materialien, die das ProPK aktuell entwickelt hat, vorgestellt. Dieses Jahr
mit den neusten Kampagnen "sounds wrong" - gegen die Verbreitung von Missbrauchsdarstellungen, "Lethal
Highs" - gegen den Missbrauch von Neuen Psychoaktiven Substanzen (NPS), die Kampagne gegen Häusliche
Gewalt sowie u.a. den Leitfaden "Sichere Aufbewahrung von Waffen und Munition". Und vieles mehr.

Institution Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes
(ProPK)

Anschrift Taubenheimstr. 85
70372 Stuttgart

Telefon 0711-54012062

Webseite https://www.polizei-beratung.de

E-Mail praevention.propk@polizei.bwl.de
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Polizeipräsidium München, Nr. 1047
Halle 1, Standnummer: 1047

Abstract
Kriminalprävention für die Bereiche Hasskriminalität, Kinder und Jugend, Callcenterbetrug:

Vorstellung folgender Projekte:

-"Gemeinsam Füreinander"- (interkultureller Dialog, Wanderungen, Fußball-Cup, etc.)
Kampagne "Zeig Flagge, zeig's an"
- Malheft für Kindergartenkinder und Hausaufgabenheft für Grundschulkinder mit kindgerechten
Präventionshinweisen der Polizei München
Verhaltensorientierte Prävention- Polizeikurse und Workshops, insbesondere an Schulen
- Bekämpfung des Callcenterbetrugs durch die Verteilung von Taschentücherboxen und Policards mit
Präventionshinweisen

Institution Polizeipräsidium München

Anschrift Ettstr. 2
80333 München

Webseite https://www.polizei.bayern.de

E-Mail pp-mue.muenchen.e34@polizei.bayern.de
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Polizeipräsidium München, Nr. 1048
Halle 1, Standnummer: 1048

Abstract
Kriminalprävention für die Bereiche Hasskriminalität, Kinder und Jugend, Callcenterbetrug:

Vorstellung folgender Projekte:

-"Gemeinsam Füreinander"- (interkultureller Dialog, Wanderungen, Fußball-Cup, etc.)
Kampagne "Zeig Flagge, zeig's an"
- Malheft für Kindergartenkinder und Hausaufgabenheft für Grundschulkinder mit kindgerechten
Präventionshinweisen der Polizei München
Verhaltensorientierte Prävention- Polizeikurse und Workshops, insbesondere an Schulen
- Bekämpfung des Callcenterbetrugs durch die Verteilung von Taschentücherboxen und Policards mit
Präventionshinweisen

Institution Polizeipräsidium München

Anschrift Ettstr. 2
80333 München

Webseite https://www.polizei.bayern.de

E-Mail pp-mue.muenchen.e34@polizei.bayern.de
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Polizeipräsidium Oberbayern Süd, Nr. 1051
Halle 1, Standnummer: 1051

Abstract
Thema 1: Internet - Cybertrading Fraud
Thema 2: Ansprechen von Kindern

Institution Polizeipräsidium Oberbayern Süd

Anschrift Kaiserstr. 32
83022 Rosenheim

E-Mail pp-obs.pp.e3@polizei.bayern.de
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Polizeipräsidium Schwaben Nord, Nr. 1052
Halle 1, Standnummer: 1052

Abstract
Infostand zur ÖA-Kampagne "Nicht mit meiner Oma"

Selbst entwickelte Kampagne des Polizeipräsidiums Schwaben Nord zur Bekämpfung der sog Callcenter-
Kriminalität (z.B. Enkeltrick) mit einem gesamtgesellschaftlichen Ansatz. Ziel ist es, potentielle Opfer (ältere
Menschen) durch eine andere Gruppe (Kinder u. Jugendliche) zu sensibilisieren. Kinder werden hierbei gezielt als
Botschafter für die Präventionsbotschaften der Polizei genutzt, um so eine möglichst hohe und nachhaltige
Akzeptanz der Botschaft bei der eigentlichen Zielgruppe zu generieren. Zudem soll dieser neue
Präventionsansatz weitere Maßnahmen unterstützen.

Institution Polizeipräsidium Schwaben Nord

Anschrift Gögginger Straße 43
86159 Augsburg

Webseite https://www.polizei.bayern.de/nmmo

E-Mail pp-swn.pressestelle@polizei.bayern.de
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PRIF - Leibniz-Institut für Friedens- und Konfliktforschung, Nr.
1126
Halle 1, Standnummer: 1126

Abstract
Die Projekte der aktuellen BMBF-Förderlinien zu Antisemitismus, Islamismus, Rassismus und Rechtsextremismus
erarbeiten differenzierte Perspektiven auf gesellschaftliche Konflikte, Gewaltphänomene, Demokratie, soziale
Gerechtigkeit und gesellschaftlichen Zusammenhalt. Das Spektrum reicht von grundlagentheoretischen
Perspektiven bis hin zur Entwicklung praktischer Präventionsangebote, die auf der kommunalen Ebene
Anwendung finden. Mit ihrer fundierten Forschung liefern die Projekte wichtige Einsichten auf der
Phänomenebene und tragen zu gesellschaftspolitischen Debatten bei.

Zur Koordination, Vernetzung und Unterstützung bilden Wissensnetzwerke und Transferprojekte den
flankierenden Rahmen der Förderlinien. Sie unterstützen den Transfer aus der Wissenschaft in Politik, Fachpraxis
und Zivilgesellschaft, begleiten die Forschung von Beginn an und übernehmen damit eine wichtige
Brückenfunktion.

Auf dem DPT 2025 möchten die Wissensnetzwerke und Transferprojekte FoNA21 (Forschungsnetzwerk
Antisemitismus im 21. Jahrhundert), RADIS (Transferprojekt Ursachen und Wirkungen von Islamismus), WinRa
(Wissensnetzwerk Rassismusforschung) und Wi-REX (Wissensnetzwerk Rechtsextremismusforschung) mit
einem gemeinsamen Informationsstand die friedens-, demokratie- und konfliktrelevanten Erkenntnisse aus den
Förderlinien repräsentieren und mit Fachkolleg*innen in den Austausch treten.

Institution PRIF - Leibniz-Institut für Friedens- und Konfliktforschung

Anschrift Baseler Straße 27-31
60329 Frankfurt am Main

E-Mail tultschinetski@prif.org
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Pro Peace, Nr. 1017
Halle 1, Standnummer: 1017

Abstract
Pro Peace (bis 2025 forumZFD) bietet in seinem Programm „Kommune & Konflikt“ verschiedene Arten der
Unterstützung für Kommunen und andere Akteure im Umgang mit lokalen Konflikten.
Der Stand bietet dem Fachpublikum die Möglichkeit mit Expert*innen der Kommunalen Konfliktberatung ins
Gespräch zu kommen und Näheres über Konflikttransformation, die Kommunale Konfliktberatung sowie über
Fortbildungsangebote von Pro Peace zu erfahren. Interaktive Elemente mit Verbindung zum Schwerpunktthema
„Prävention & gesellschaftlicher Frieden“ sorgen für Abwechslung und interessante Gesprächsanlässe.
Die Kommunale Konfliktberatung ist ein vielfach erprobter Ansatz zur Prozessbegleitung für Städte, Gemeinden
und Landkreise im Umgang mit Spannungen und Konflikten im lokalen Zusammenleben. Sie wird seit über 15
Jahren von Pro Peace und dem K3B – Kompetenzzentrum Kommunale Konfliktberatung des VFB Salzwedel e.V.
deutschlandweit umgesetzt. Die beiden Träger präsentieren daher ihre Arbeit hier gemeinsam.
Seit 2025 bilden Pro Peace und K3B außerdem gemeinsam mit fünf weiteren Organisationen den
„Kooperationsverbund Demokratische Konfliktbearbeitung“ im Rahmen des Bundesprogramms Demokratie
Leben, der hier ebenfalls vorgestellt wird.

Institution Pro Peace

Anschrift Am Kölner Brett 8
50825 Köln

Webseite https://www.propeace.de

E-Mail kommune-und-konflikt@propeace.de
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Projekt Alternativen zur Gewalt e.V., Nr. 1103
Halle 1, Standnummer: 1103

Abstract
Solange es Gewinner und Verlierer gibt, ist ein Konflikt nicht wirklich gelöst. Früher oder später taucht er in
irgendeiner Form wieder auf. Was können wir tun, damit eine Lösung von uns allen akzeptiert wird - und damit
auch von Dauer ist? In den Workshops wird mit unterschiedlichen Ansätzen zur Konfliktlösung gearbeitet. Wir
machen neue Erfahrungen mit uns selbst und anderen. Wir suchen nach gewaltfreien Möglichkeiten, unsere
Bedürfnisse zu erfüllen - durch Förderung von Selbstvertrauen, Wertschätzung, gegenseitigem Respekt und
Gemeinschaft. Jeder, der teilnimmt, erlebt und entscheidet am Ende selbst, was funktioniert und was nicht. Das
„Projekt Alternativen zur Gewalt“ arbeitet in Deutschland ehrenamtlich, vor allem in Gefängnissen. Teilnehmen
können alle, die an gewaltfreien Lösungen für sich selbst und andere interessiert sind. Dieser Workshop steht
allen Menschen offen; sie brauchen keinerlei Vorwissen. Ziel dieser Arbeit ist, Menschen zu ermöglichen,
Verhaltens- oder Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln, um in Konfliktsituationen zwischen Alternativen
entscheiden zu können. Das „Projekt Alternativen zur Gewalt e.V.“ (PAG) setzt sich für die konstruktive
Austragung von Konflikten ein. Die Arbeit gründet auf der Erfahrung, dass in Konflikten eine verändernde Kraft
wirkt, die neue Wege zur Konfliktlösung finden lässt.
Der Stand informiert über die aktuelle Arbeit in JVAs.

Institution Projekt Alternativen zur Gewalt e.V.

Anschrift Glückaufstr. 7
31832 Springe

Webseite https://www.pag.de

E-Mail post@elkestratmann.de
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Pufii.de, Nr. 1024
Halle 1, Standnummer: 1024

Abstract
Viele Akteure, Initiativen und Projekte beschäftigen sich deutschlandweit mit der Prävention von Diskriminierung,
Extremismus und Demokratiefeindlichkeit.
Pufii ist die zentrale online Plattform für diese Themenbereiche, die Informationen an einem Ort bündelt und für
alle Interessierte leicht zugänglich macht.
Die bundesweite Plattform ermöglicht den unkomplizierten Austausch von Information, die Veröffentlichung von
Forschungserkenntnissen und Veranstaltungshinweisen sowie der Präsentation neuer Projekte, Initiativen und
Maßnahmen.

Als zentrale Informationsplattform für die Themen Diskriminierung, Demokratiefeindlichkeit und Extremismus will
Pufii zur Vernetzung von Akteuren beitragen, zielgruppenorientiert Wissen verbreiten und den
Informationsaustausch erleichtern.

Ziel ist es den Fachkräften aus Zivilgesellschaft und Verwaltung sowie allen Interessierten einen leichten Zugang
zu diesen aus unserer Sicht für die Zukunft des friedlichen Zusammenlebens in Deutschland so wichtigen
Themen zu ermöglichen.

Pufii.de will

eine Rechercheerleichterung für Fachkräfte und Interessierte sein.
die Verbreitung von Informationen von Fachkräften und aus der Wissenschaft an Fachkräfte ermöglichen.
die Sichtbarkeit für Präventionsakteure erhöhen.

Institution Pufii.de

Anschrift Kurt-Schumacher-Str. 29
30159 Hannover

Webseite https://www.pufii.de

E-Mail pascal.specht@pufii.de

Direkt zum Kongressprogramm ›››

Stand: 02.04.2025, Seite 113/137

https://www.praeventionstag.de
https://www.praeventionstag.de/nano.cms/30-dpt-kongressprogramm?xa=details&id=452#a


Richard Boorberg Verlag GmbH & Co KG, Nr. 1079
Halle 1, Standnummer: 1079

Abstract
Wir präsentieren als Verlag Fachmedien zur Prävention, Sozialrecht und Sicherheit.

Institution Richard Boorberg Verlag GmbH & Co KG

Anschrift Scharrstr. 2
70563 Stuttgart

Telefon 0711/73 85 0

Telefax 0711/73 85 100

Webseite https://www.boorberg.de

E-Mail info@boorberg.de
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Ruhr-Universität Bochum, Nr. 1130
Halle 1, Standnummer: 1130

Abstract
Effektive Kriminalitätsbekämpfung ist nur im Verbund von Polizei und anderen Professionen möglich, wie
Entwicklungen im Bereich der kriminologischen, kriminalistischen sowie polizeiwissenschaftlichen Forschung
zeigen.
Sie muss daher in die allgemeine gesellschaftliche und kommunale Entwicklung mit eingebunden werden.
Der berufsbegleitende, weiterbildende, interdisziplinäre Masterstudiengang „Kriminologie, Kriminalistik und
Polizeiwissenschaft“ an der Juristischen Fakultät der Ruhr-Universität Bochum trägt zur Qualifikation und
Qualitätssicherung bereits bestehender Berufsfelder in den Bereichen Polizei, Strafvollzug, Bewährungs- und
Gerichtshilfe sowie Sozialarbeit, im schulischen und außerschulischen Bereich, bei und bietet Personen, die sich
mit Kriminalität und abweichendem Verhalten beschäftigen oder damit im beruflichen Kontext konfrontiert sind, je
nach Zugangsqualifikation und Interesse, die Möglichkeit, zwischen den Bereichen Kriminologie oder Kriminalistik
zu wählen.
Das Studium wird im Blended Learning angeboten, d.h. Präsenztage und Online-Lehre wechseln sich ab. Mit
insgesamt etwa 18-20 Präsenztagen ist der Masterstudiengang auf die Anforderungen von Berufstätigen
zugeschnitten und ermöglicht gleichzeitig einen gewinnbringenden persönlichen Austausch mit Dozierenden und
Kommiliton:innen.

Institution Ruhr-Universität Bochum

Anschrift Ferdinandstraße 13
44789 Bochum

Telefon 0234-32-25247

Webseite https://www.makrim.de

E-Mail makrim@rub.de
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SÄLZER GmbH, Nr. 1039
Halle 1, Standnummer: 1039

Abstract
Präsentation mehrstufiger Hochsicherheitslösungen, zum präventiven Schutz in Einrichtungen mit besonderen
Schutzanforderungen. Verlinkung zu baulichen Maßnahmen zur Absicherung sich überlagernder Gefahren, wie
beispielsweise Terrorismus, Industrieunfälle und Umwelteinwirkungen.
Wie greifen Sensorik, Perimeter und physischen Absicherung der Gebäudehülle perfekt ineinander?
Live-Vorführungen einer Personendetektion in einem Fahrzeug mit Hilfe moderner Sensorik sowie Ausstellung
von Hochsicherheitselementen zum Objektschutz zur Absicherung bei Einbruch, Vandalismus, Explosionen,
Beschuss und mehr.

Institution SÄLZER GmbH

Anschrift Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1-3
35037 Marburg

Webseite https://www.saelzer-security.com

E-Mail matthias.winter@saelzer-security.com
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Seehaus Leonberg, Nr. 1105
Halle 1, Standnummer: 1105

Abstract
Vorstellung verschiedener Tätigkeiten mit Straftätern
- Strafvollzug in freien Formen
- begleitete gemeinnützige Arbeit
- Opferempathietraining
- Soziales Kompetenztraining
- Präventionsprogramme
Vorstellung der Arbeit mit Opfern
- Opferberatungsstelle

Opfer und Täter im Gespräch und Täter-Opfer-Ausgleich

Institution Seehaus Leonberg

Anschrift Seehaus 1
71229 Leonberg

Webseite https://www. seehaus-ev.de

E-Mail Iabrell@seehaus-ev.de
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Servicestelle Friedensbildung Baden-Württemberg, Nr. 1136
Halle 1, Standnummer: 1136

Abstract
Die Servicestelle Friedensbildung ist die zentrale Beratungs-, Vernetzungs- und Kontaktstelle für alle Schulen des
Landes sowie alle staatlichen, halb- und nicht-staatlichen Akteur:innen im Bereich der Friedensbildung. Ihr
Auftrag ist es, Friedensbildung an den Schulen des Landes zu stärken. Dafür bietet sie u.a. Schulworkshops,
Seminare und Veranstaltungen in der Aus- und Fortbildung von Lehrkräften sowie analoge und digitale
Lernmedien. Gemeinsame Träger sind die Landeszentrale für politische Bildung BW, die Berghof Foundation und
das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport.

Institution Servicestelle Friedensbildung

Anschrift Myliusstraße 15
71638 Ludwigsburg

Webseite https://www.friedensbildung-bw.de/

E-Mail info@friedensbildung-bw.de
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Sicherheitskooperation Ruhr, Nr. 1059
Halle 1, Standnummer: 1059

Abstract
Die Sicherheitskooperation Ruhr zur Bekämpfung der Clankriminalität in der Metropolregion Ruhr ("SiKo Ruhr") ist
ein im Jahr 2020 eingerichtetes Projekt des Innenministeriums NRW im Rahmen der Ruhr-Konferenz der
Landesregierung.

Vorgestellt werden soll der kooperative Ansatz der SiKo Ruhr in der Zusammenarbeit zwischen
Sicherheitsbehörden, Kommunen, Ministerien und HSPV (Stichwort: zusammengeschobene Schreibtische)
sowohl im repressiven als auch im präventiven Kontext; insbesondere die praktische Zusammenarbeit in einem
Büro, auch in Bezug auf eine gemeinsame Datenverarbeitung und den Datenschutz.

Vorstellung des "SiKo Ruhr Portals" als Informationsplattform zu Fachgebieten rund um das Thema
"Clankriminalität" für Sicherheitsbehörden, Kommunen, Ministerien und HSPV in Form einer Closed User Group.

Vorstellung eines behördenübergreifenden Präventionsnetzwerkes im Kooperationsgebiet.

Kontakt:
Sicherheitskooperation Ruhr
Müller-Breslau-Straße 28
45130 Essen
E-Mail: poststelle@sikoruhr.nrw.de

Institution Sicherheitskooperation Ruhr

Anschrift Müller-Breslau-Straße 28
45130 Essen

E-Mail poststelle@sikoruhr.nrw.de
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SOLWODI Deutschland e.V., Nr. 1064
Halle 1, Standnummer: 1064

Abstract
SOLWODI setzt sich ein für Frauen und Mädchen mit Migrations- oder Fluchtkontext, die von Gewalt und
Ausbeutung betroffen sind, darunter Betroffene von Menschenhandel, Prostitution, Zwangsverheiratung,
sogenannter Ehrgewalt und anderer geschlechtsspezifischer Gewaltformen. Jährlich werden an bundesweit 18
Standorten mit 21 Fachberatungsstellen und 14 Schutzeinrichtungen über 2.000 Klientinnen betreut. Neben
erwachsenen Frauen und ihren Kindern können auch Mädchen 16-18 J. (Betroffene von Menschenhandel,
Zwangsverheiratung, etc.) im Rahmen der stationären Jugendhilfe aufgenommen werden. SOLWODI bietet
psychosoziale Beratung, Unterstützung bei aufenthaltsrechtlichen Fragen und Behördenangelegenheiten,
Vermittlung von medizinischer, therapeutischer oder juristischer Hilfe, Vermittlung in Deutschkurse und
berufsbegleitende Maßnahmen, u.v.m. Entscheidet sich eine Klientin zur Anzeige, unterstützen und begleiten wir
sie im Gerichtsverfahren. Frauen, die eine anonyme und geschützte Unterbringung benötigen, können in eine
unserer Schutzeinrichtungen oder im Rahmen des betreuten Einzelwohnens aufgenommen werden. SOLWODI
wurde 1987 in Deutschland gegründet. Der Verein ist gemeinnützig, unabhängig und arbeitet überkonfessionell.

Institution SOLWODI Deutschland e.V.

Anschrift Viktoriastr. 32-36
56068 Koblenz

Telefon 02618897720

Webseite https://www.solwodi.de

E-Mail decker@solwodi.de
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Stadt Augsburg, Nr. 1080
Halle 1, Standnummer: 1080

Abstract
Titel: Augsburger Leuchtturmprojekte für Prävention und gesellschaftlichen Frieden

Die Augsburg Lounge ist ein zentraler Treffpunkt im Ausstellungsbereich des Kongresses. Sie umfasst eine
Bühne, auf der am Publikumstag das Augsburg Forum stattfindet. Im Mittelpunkt stehen wegweisende
Präventionsprojekte der Kommunalverwaltung und ihrer Kooperationspartnerinnen und -partner. In Vorträgen und
Panels werden vielfältige Präventionsprojekte und -strategien vorgestellt – von Maßnahmen für Kinder bis hin zu
Ansätzen zur Stärkung des gesellschaftlichen Friedens.
Darüber hinaus lädt die Lounge Messebesuchende dazu ein, sich vertiefend über die präsentierten Projekte zu
informieren und direkt mit den Vortragenden ins Gespräch zu kommen.

Institution Stadt Augsburg

Anschrift Gögginger Straße 57
86159 Augsburg

E-Mail dpt@augsburg.de
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Stiftung Deutsches Forum für Kriminalprävention (DFK), Nr.
1058
Halle 1, Standnummer: 1058

Abstract
Das Deutsche Forum für Kriminalprävention wurde 2001 als gemeinnützige privatrechtliche Stiftung von Bund und
Ländern mit dem Ziel gegründet, durch einen übergreifenden Ansatz der Entstehung von Risiken für
abweichendes Verhalten zuvorzukommen und der Kriminalität durch vorbeugende Maßnahmen Einhalt zu
gebieten.

Das DFK ist langjähriger Partner des DPT.

Das Forum vernetzt Wissenschaft, Praxis sowie Politik und fördert den Wissenstransfer. Kernthemen der
Stiftungsarbeit sind die strukturelle Stärkung und Evidenzbasierung von Präventionsmaßnahmen im Themenfeld
der Entwicklungsförderung und Gewaltprävention junger Menschen sowie der Aufbau von
Unterstützungsstrukturen für die Kommunale Kriminalprävention durch modulare Informationsangebote,
Vernetzungsformate und den Aufbau der „starken Stelle“, einem Beratungsangebot für bedrohte kommunale
Amts- und Mandatsträgerinnen und -träger. Weitere Arbeitsschwerpunkte der Stiftung sind Einbruchschutz,
Sicherheit im Kontext von Zuwanderung sowie die Prävention häuslicher Gewalt.

Für die vielfältigen Handlungsfelder und -ebenen der Präventionsarbeit stellt das DFK Informationsangebote auf
der Website www.kriminalpraevention.de und mit der Zeitschrift „forum kriminalprävention“ zur Verfügung. Das
neue Webportal wegweiser-gruene-liste.de weist den Weg zu einer evidenzbasierten Präventionsarbeit.

Institution Stiftung Deutsches Forum für Kriminalprävention (DFK)

Anschrift Graurheindorfer Straße 198
53117 Bonn

Webseite https://www.kriminalpraevention.de

E-Mail dfk@bmi.bund.de
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Stiftung Opferhilfe Niedersachsen, Nr. 1030
Halle 1, Standnummer: 1030

Abstract
Die Stiftung Opferhilfe Niedersachsen wurde 2001 gegründet, um Opfer von Straftaten und deren Angehörige zu
unterstützen. Sie bietet Beratung, Zeugenbegleitung, psychosoziale Prozessbegleitung und finanzielle Hilfen über
gesetzliche Leistungen hinaus. Mit 12 Standorten in Niedersachsen arbeitet die Stiftung vertraulich, kostenlos und
auf Wunsch anonym. Diplomsozialarbeiter*innen helfen Betroffenen und Angehörigen mit fachkundiger Beratung
und begleiten sie durch belastende Situationen.
Die Stiftung bietet psychosoziale Betreuung, Zeugenbegleitung bei Gerichtsterminen, psychosoziale
Prozessbegleitung für besonders belastete Opfer sowie finanzielle Hilfen, z. B. für Soforthilfen,
Schutzmaßnahmen oder psychologische Unterstützung. Zudem vermittelt sie Betroffene an spezialisierte
Hilfsangebote.
Opfer werden über ihre Rechte im Strafverfahren, die Möglichkeit der Nebenklage, den Zugang zu Opferanwälten
und Ansprüche nach dem Opferentschädigungsgesetz informiert. Eine Online-Beratung ermöglicht schnelle und
unkomplizierte Hilfe. Voraussetzung für finanzielle Unterstützung ist u. a., dass die Straftat in Niedersachsen
stattfand oder die Betroffenen dort wohnen.
Mehr Infos gibt es auf der Homepage oder in sozialen Medien. Vorstand ist das Niedersächsische
Justizministerium, die Geschäftsführung übernimmt VRiOLG Jörg Sprenger.

Institution Stiftung Opferhilfe Niedersachsen

Anschrift Mühlenstraße 5
26122 Oldenburg

Telefon 04412201109

Webseite https://www.opferhilfe.niedersachsen.de

E-Mail Opferhilfe@justiz.niedersachsen.de
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Suchtprävention, Jugendberatung und Drogenhilfe – Hand in
Hand, Nr. 1128
Halle 1, Standnummer: 1128

Abstract
1971 auf Selbsthilfebasis gegründet, ist die Drogenhilfe Schwaben über die Jahrzehnte stark gewachsen und hat
sich dabei verändert. Sie ist heute eine gemeinnützige GmbH mit 60 Mitarbeitenden. Aus der ursprünglichen
Drogenberatungsstelle haben sich vielfältige bedarfsorientierte und weitgehend bedarfsdeckende differenzierte
Einrichtungen und Hilfsangebote entwickelt.
Die umfassenden Angebote der Drogenhilfe Schwaben reichen von der Suchtprävention, Information, Beratung
und Vermittlung über die Grundversorgung, Schadensminderung bis zur Sicherung des Über-Lebens der
Klientinnen und Klienten.
Ein ganzheitlich humanistisches Menschenbild – als Hintergrund eines integrativen Betreuungsansatzes – bildet
die Basis und Orientierung für unsere Arbeit, unser Denken und Handeln.
2025 auf dem DPT möchten wir unser vielfältiges Angebotsspektrum der Drogenhilfe Schwaben vorstellen. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch.

Institution Drogenhilfe Schwaben gGmbH

Anschrift Jesuitengasse 9
86152 Augsburg

Telefon 08213439010

Webseite https://www.drogenhilfeschwaben.de

E-Mail sarah.hatton@drogenhilfeschwaben.de
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SySS GmbH, Nr. 1004
Halle 1, Standnummer: 1004

Abstract
Die SySS GmbH bietet Dienstleistungen im Bereich IT-Sicherheit an. Penetrationstests sind unser Fokus, aber
auch Digitale Forensik & Incident Response, Red Teaming, Technical Consulting, Live-Hacking und Schulungen
gehören zu unserem Angebot.
Der Penetrationstest ist DAS technische Instrument zur Prävention von IT-Sicherheitsvorfällen.
Awarenessmaßnahmen wie Schulungen zu den Möglichkeiten von Phishing, Social Engineering u.ä. haben
dasselbe Ziel. Und nicht zuletzt auf der Bühne live gezeigte Hackerangriffe sind aufgrund ihrer Eindrücklichkeit
geeignet, präventiv zu wirken.

Institution SySS GmbH

Anschrift Schaffhausenstraße 77
72072 Tübingen

Webseite https://www.syss.de/

E-Mail anfrage@syss.de
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Team Sport Bayern e.V., Ju-Jutsu-Verband Bayern e.V., Nr.
1073
Halle 1, Standnummer: 1073

Abstract
Wertebildung und Gewaltprävention (nicht nur) im schulischen Ganztag,
Demokratietrainer im Sport.

Institution Team Sport Bayern e.V., Ju-Jutsu-Verband Bayern e.V.

Anschrift Bahnhofstr. 43
82152 Planegg

Telefon 01629539385

Webseite https://www.jjvb.de;www.werte-im-sport.de

E-Mail praesidentin@jjvb.de
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Theater EUKITEA gGmbH, Nr. 1137
Halle 1, Standnummer: 1137

Abstract
Theater EUKITEA ist ein freies, professionelles Theater mit einem Theaterhaus in Diedorf sowie einem
Projektbüro in Berlin. Seit 1984 engagiert sich EUKITEA auf ganzheitliche, nachhaltige und innovative Weise für
zukunftsweisende Theaterarbeit, globale Verantwortung und interkulturelle Kommunikation. Mit seinen
präventiven Schultheaterstücken kommt EUKITEA direkt an die Schulen und Kindergärten und ist auch bei
Theatern oder auf nationalen und internationalen Festivals zu Gast. Die EUKITEA Theaterprojekte sind allesamt
Eigenproduktionen.

Die derzeit 19 mobilen EUKITEA Theaterstücke sensibilisieren junge und erwachsene Zuschauer*innen für
wichtige Lebensthemen wie beispielsweise Mobbing oder Cyber-Mobbing, Gewalt, Resilienz, Ernährung,
Friedensbildung oder Radikalisierung. EUKITEA bietet seine vielseitigen Theaterprojekte auch als Online- oder
Livestream-Projekt mit flexiblen Modulen an.

Theater, wie EUKITEA es versteht und praktiziert, ist eine hochwirksame ganzheitliche Methode, den Menschen
in seiner Selbstentfaltung zu fördern und seine Lebenskompetenz zu stärken. In den Theaterstücken erkennen
die jungen Zuschauer*innen sich selbst, ihre Ängste und Nöte – aber auch ihre Wünsche und Träume. Die
Recherche und Stückentwicklung werden von Fachorganisationen begleitet und unterstützt.

Weiterführende Infos zu den vielfältigen EUKITEA Projekten gibt es auf www.eukitea.de.

Institution Theater EUKITEA gGmbH

Anschrift Lindenstraße 18 b
86420 Diedorf

Webseite https://www.eukitea.de

E-Mail info@eukitea.de
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tpw theaterpädagogische werkstatt gGmbH, Nr. 1068
Halle 1, Standnummer: 1068

Abstract
Die tpw theaterpädagogische werkstatt gGmbH entwickelt seit 1994 Präventionsprogramme und Projekte für
Kinder und Jugendliche im Bereich der Gewaltprävention und nutzt dabei die Mittel des Theaters.

Mit Programmen wie „Mein Körper gehört mir!“, „Die große Nein-Tonne“ sowie „Lille und Leo“ vermittelt die tpw
durch alltagsnahe Spielszenen Wissen und Handlungskompetenzen zu den Themen sexualisierte Gewalt und
Grenzverletzungen. Zusätzlich zu den Spielszenen wird in dynamischer Interaktion mit den Kindern das
Selbstbestimmungsrecht über den eigenen Körper und das Recht, Grenzen zu setzen sowie Ja- und Nein-
Gefühle thematisiert. Außerdem werden sie ermutigt, den eigenen Gefühlen uneingeschränkt zu vertrauen und
sich im Falle eines Übergriffs einer vertrauten erwachsenen Person mitzuteilen.

Weitere Infos zu den einzelnen Programmen finden Sie auf der Website www.tpwerkstatt.de

Institution tpw theaterpädagogische werkstatt gGmbH

Anschrift Am Speicher 2
49090 Osnabrück

Webseite https://www.tpwerkstatt.de

E-Mail kontakt@tpwerkstatt.de
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, Nr. 1012
Halle 1, Standnummer: 1012
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Transferzentrum Frieden Augsburg - TFA / Lehrstuhl für
Politikwissenschaft, Friedens- und Konfliktforschung der
Universität Augsburg, Nr. 1081
Halle 1, Standnummer: 1081

Abstract
Mit dem Projekt „Transferzentrum Frieden Augsburg“ (TFA) intensivieren die Friedensstadt Augsburg und die
Universität Augsburg, Lehrstuhl für Politikwissenschaft, Friedens- und Konfliktforschung ihre Zusammenarbeit im
Themenfeld Frieden. Das Transferzentrum Frieden Augsburg trägt in unterschiedlichen Formaten und
Kooperationsformen zum Transfer der Expertise der Friedens- und Konfliktforschung in die Praxisfelder der
Friedensstadt Augsburg bei. Der Augsburger Lehrstuhl für Politikwissenschaft, Friedens- und Konfliktforschung
unter Leitung von Prof. Dr. Christoph Weller betreibt vornehmlich eine praxisorientierte, inter- und
transdisziplinäre Friedens- und Konfliktforschung mit qualitativen sowie partizipativen Methoden und starken
gesellschaftspolitischen Bezügen.
Beim Anspruch der Stadt Augsburg, „Friedensstadt“ zu sein, und dem daraus hervorgehenden Auftrag, ein
friedliches Miteinander in der Stadtgesellschaft zu gewährleisten, unterstützen das Transferzentrum und der
Lehrstuhl die Friedensstadt und ihre Einwohner*innen bei der Umsetzung dieser Aufgaben. Das Transferzentrum
stellt hierfür ein breites und öffentliches Bildungs- und Veranstaltungsangebot, außerdem ein Bildungs- und
Qualifizierungsangebote für bestimmte Ziel- und Interessengruppen oder Tätigkeitsfelder bereit und bietet zum
Dritten auch die wissenschaftliche Begleitung städtischer Projekte an.

Institution Transferzentrum Frieden Augsburg / Lehrstuhl für
Politikwissenschaft, Friedens- und Konfliktforschung

Anschrift Grottenau 1
86150 Augsburg

Telefon 015225611314

Webseite https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/p
owi-friedens-und-konfliktforschung/

E-Mail transferzentrum.frieden@phil.uni-augsburg.de
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ufuq.de | Fachstelle zur Prävention religiös begründeter
Radikalisierung in Bayern, Nr. 1141
Halle 1, Standnummer: 1141

Abstract
ufuq.de ist ein anerkannter Träger der freien Jugendhilfe und arbeitet bundesweit zu Pädagogik, politischer
Bildung und Prävention in der Migrationsgesellschaft. Mit seinen Angeboten ist der Verein bundesweit
Ansprechpartner für Pädagog*innen, Lehrkräfte und Mitarbeiter*innen von Behörden im Themenfeld Islam,
antimuslimischer Rassismus und Islamismusprävention. Die landesweite Fachstelle zur Prävention religiös
begründeter Radikalisierung in Bayern hat ihren Sitz in Augsburg. Das Team informiert und berät Fachkräfte und
Einrichtungen der Bildungs- und Jugendarbeit, aber auch kommunale Verwaltungen und zivilgesellschaftliche
Akteure in der Prävention von religiös begründeten Radikalisierungen und dem Umgang mit
demokratiefeindlichen Einstellungen. Die Fachstelle führt bayernweit Fortbildungen, Vorträge und Beratungen zu
den Themenfeldern Islam, Islamfeindlichkeit, Salafismus und gewaltbereitem Islamismus durch, fördert den
Fachaustausch und stärkt die Vernetzung lokaler und überregionaler Akteur*innen. Mit unserer Teilnahme
machen wir zum einen auf die aktuellen Herausforderungen aufmerksam, die mit religiös begründeter
Radikalisierung verbunden sind. Zum anderen präsentieren wir konkrete Lösungsansätze, die bereits erfolgreich
in der Praxis von Pädagogik, politischer Bildung und universeller Prävention umgesetzt werden.

Institution ufuq e.V.

Anschrift Schaezlerstr. 32
86152 Augsburg

Telefon 0821-65078560

Webseite www.ufuq.de

E-Mail bayern@ufuq.de
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Univation Institut für Evaluation Dr. Beywl & Associates GmbH,
Nr. 1101
Halle 1, Standnummer: 1101

Abstract
In der Evaluationspraxis von Präventionsprogrammen oder -projekten stellen sich vielfach Herausforderungen, zu
denen situativ passende und kreative Lösungen gefunden werden müssen. Am Stand besteht die Möglichkeit,
sich über die Arbeit von Univation - Institut für Evaluation, die eingesetzten Professionalisierungsinstrumente,
Evaluationsansätze und Evaluationsmethoden zu informieren. Darüber hinaus werden Inhalte der für ab Oktober
2025 geplanten Online-Weiterbildung „Projekte wirkungsorientiert evaluieren“ dargestellt.

Institution Univation Institut für Evaluation Dr. Beywl & Associates
GmbH

Anschrift Hohenstaufenring 63
50674 Köln

Telefon 0221-4248071

Telefax 0221-4248072

Webseite https://www.univation.org

E-Mail info@univation.org
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Universität Tübingen, Nr. 1129
Halle 1, Standnummer: 1129

Abstract
Der Fachinformationsdienst Kriminologie (FID) hat die Aufgabe, Interessierten am Themenbereich Kriminalität
und Kriminalprävention aktuelle Informationen sowie Literaturhinweise und ggf. Volltexte kostenlos zur Verfügung
zu stellen. Dazu wird die Datenbank KrimDok (https://krimdok.uni-tuebingen.de/) fortlaufend gepflegt und
kostenfreie fachbezogene Services werden angeboten. Über die einzelnen Angebote wird am Stand detailliert
informiert.

Institution Universität Tübingen

Anschrift Sand 7
72076 Tübingen

Telefon 07071-2972024

Webseite https://krimdok.uni-tuebingen.de/

E-Mail katharina.stelzel@uni-tuebingen.de
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Verein Programm Klasse2000 e. V., Nr. 1098
Halle 1, Standnummer: 1098

Abstract
Klasse2000 ist das bundesweit größte Unterrichtsprogramm zur Gesundheitsförderung, Sucht- und
Gewaltprävention in Grund- und Förderschulen. Es begleitet Kinder von Klasse 1-4. Eine Besonderheit ist der
Einsatz speziell geschulter Gesundheitsförder:innen, die neue Themen in den Unterricht einführen und die Kinder
mit vielfältigen Materialien, spielen und Experimenten dafür begeistern. Anschließend vertiefen die Lehrkräfte
diese anhand ausgearbeiteter Unterrichtsvorschläge. Digitale Tafelbilder, differenzierte Arbeitsblätter und weitere
digitale Angebote - auch für Eltern - sind vorhanden.

Themen von Klasse2000 sind:
• Gesund essen und trinken
• Bewegen und entspannen
• Sich selbst mögen und Freunde haben
• Probleme und Konflikte gewaltfrei lösen
• Kritisch denken und Nein sagen – vor allem zu Alkohol und Tabak.

Die Wirksamkeit von Klasse2000 ist wissenschaftlich belegt, in der Grünen Liste Prävention steht es in der
Kategorie "Effektivität nachgewiesen". Träger ist ein gemeinnütziger Verein. Das Programm wird über Spenden
und Fördergelder finanziert, meist in Form von Patenschaften für einzelne Klassen (250 € pro Klasse und
Schuljahr).

Institution Verein Programm Klasse2000 e. V.

Anschrift Feldgasse 37
90489 Nürnberg

Telefon 0911-891210

Telefax 0911-8912130

Webseite https://www.klasse2000.de

E-Mail info@klasse2000.de
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VFB Salzwedel e.V., Nr. 1018
Halle 1, Standnummer: 1018

Abstract
Der Umgang mit gesellschaftlichen Aufgaben wie Migration, Klimawandel, Strukturwandel und Digitalisierung wird
auf kommunaler Ebene ausgehandelt. Diese Herausforderungen können bestehende Konfliktlagen in den
Kommunen zuspitzen und neue Spannungen entstehen lassen - insbesondere dann, wenn widersprüchliche
Interessen aufeinandertreffen. Seit 2016 berät das K3B – Kompetenzzentrum Kommunale Konfliktberatung
bundesweit Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft darin, diese Konflikte wahrzunehmen, zu verstehen und
lösungsorientiert anzugehen. So leistet das K3B einen wichtigen Beitrag zum gesellschaftlichen Frieden.

Das K3B des VFB Salzwedel e.V bietet Städten, Gemeinden und Landkreisen Unterstützung bei der Bearbeitung
von akuten oder latenten Konflikten an. Die Beratung ist allparteilich, systemisch und auf Wirksamkeit und
Nachhaltigkeit ausgerichtet. Jeder Beratungsprozess ist auf das spezifische Konfliktgeschehen in der Kommune
zugeschnitten. Unsere Arbeit wird durch Forschungsprojekte und wissenschaftliche Beratung von verschiedenen
Universitäten, Hochschulen und Forschungseinrichtungen reflektiert und begleitet. Der Verein zur Förderung der
Bildung – VFB Salzwedel e.V. ist seit 1993 als Bildungsträger tätig.

Der Infostand wird in Kooperation mit Pro Peace umgesetzt.

Institution VFB Salzwedel e.V.

Anschrift Breite Straße 34
29410 Salzwedel

Webseite https://k3b-saw.de/

E-Mail haenche.konfliktberatung@vfb-saw.de

Direkt zum Kongressprogramm ›››

Stand: 02.04.2025, Seite 135/137

https://www.praeventionstag.de
https://www.praeventionstag.de/nano.cms/30-dpt-kongressprogramm?xa=details&id=112#a


WEISSER RING e.V., Nr. 1033
Halle 1, Standnummer: 1033

Abstract
Kriminalprävention ist eine zentrale Aufgabe des WEISSEN RINGS, der als einzige bundesweite Hilfsorganisation
für Kriminalitätsopfer und ihre Angehörigen eintritt. Als gemeinnütziger Verein macht er sich für die Interessen der
Betroffenen stark.

Der WEISSE RING hat rund 3.000 ehrenamtliche, professionell ausgebildete Mitarbeitende, diese stehen den
Opfern und ihren Familien in bundesweit knapp 400 Außenstellen zur Seite. Sie leisten menschlichen Beistand
und persönliche Betreuung, geben Hilfestellung im Umgang mit den Behörden, begleiten bei Gängen zur Polizei
oder zu Gerichten und vermitteln materielle Hilfen. So helfen sie bei der Bewältigung der Tatfolgen und
engagieren sich aktiv in der Prävention von Kriminalität.

Kriminalprävention ist neben der Opferbetreuung ein Satzungsziel des WEISSEN RINGS. Der WEISSE RING
informiert, klärt auf und setzt sich dafür ein, mehr öffentliche Mittel für die Kriminalitätsvorbeugung bereit zu
stellen. Denn Kriminalprävention ist der beste Opferschutz!

Durch die Erfahrungen aus der Opferhilfe kann der WEISSE RING wie keine andere Organisation die Interessen
der Opfer und den Opferschutz in die gesamtgesellschaftliche Aufgabe der Kriminalprävention einbringen. Der
WEISSE RING setzt sich mit überregionalen und lokalen Maßnahmen für die Kriminalprävention ein.

Institution WEISSER RING e.V.

Anschrift Weberstraße 16
55130 Mainz

Webseite https://www.weisser-ring.de

E-Mail praevention@weisser-ring.de
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Wertzeug e. V. - Verein für Demokratiebildung, Nr. 1115
Halle 1, Standnummer: 1115

Abstract
Wertzeug e. V. präsentiert die Projekte "FEDiS - Fachstelle für Extremismusprävention im Strafvollzug" und die
rheinland-pfälzische Betroffenenberatung für die Opfer rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt.

Institution Wertzeug e. V. - Verein für Demokratiebildung

Anschrift Haupstr. 17 - 19
55120 Mainz

Webseite https://www.wertzeug.org

E-Mail johann.esau@wertzeug.org
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